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Der Friede mit Amerika.
Nach den neuesten Meldungen aus Washington

dürfte die Ratifizierung des Friedens mit Deutschland
durch die amerikanischen Regierungsinstanzen nun doch
bald erfolgen . So meldet wenigstens der „New York
Herald ", allerdings ohne hinzuzufiigen, ob das vor oder
nach der Entscheidung über die oberschlesische Frage ge¬
schehen soll. Für diese selbst scheint man in den
Washingtoner Re-gierungskrersen recht wenig Interesse
zu haben . Man kann sich dort vielleicht nicht recht vor¬
stellen, wie man sich wegen ein paar Quadratkilometern
— an den gewaltigen Ausmaßen der Amerikaner ge¬
messen — so Itfftge herumstreiten kann. Leute , die
aus Amerika zurückkommen, sagen, man lache dort über
das rückständige Europa , das nicht zur Ruhe kommen
könne. Mag fein, daß die Sache den Amerikanern
lächerlich vorkommt, für uns Deutsche gibt es in der
oberschlesischen Frage aber wirklich nichts zu lachen.
Sie ist eine bitterernste Frage von weittragender Be¬
deutung , und nicht nur für Deutschland, sondern für
ganz Europa und auch für die übrige Erde . Daran
ändert es durchaus nichts, daß die Amerikaner die
Entscheidung der oberschlesischen Frage als belanglos
für sich betrachten und sie uns Europäer unter uns
aüsmachen lassen möchten. Das ist ein politischer und
wirtschaftlicher Irrtum . Schlagadern des wirtschaft¬
lichen Lebens , wie Oberschlesien und das Ruhrgebiet,
lassen sich in der Weltwirtschaft nicht beliebig hin - und
herschieben und aus einem Teil des lebendigen Wirt¬
schaftskörpers in einen anderen übertragen , ohne daß
das Ganze darunter Schaden leidet. Die Amerikaner
sollten also die oberschlesische Frage nicht so auf die
leichte Achsel nehmen. Amerika selbst befindet sich in
einer schlimmen wirtschaftlichen Krisis.  Es
hat Überfluß an Rohstoffen und eine industrielle Über¬
produktion und dabei greift die Arbeitslosigkeit immer
weiter um sich. Die Weltwirtschaft ist ein einheitlicher
Organismus , erkranken einzelne Teile , leidet der ganze
Organismus darunter . Und während in Amerika
dis Baumwolle auf der Straße - liegt und keine Ab¬
nehmer findet , gibt es in Deutschland viele, viele , die
kein. Hemd mehr am Leibe haben . Nimmt man dem
deutschen Volk die Arbeits - und Verdienstmöglichkeit,
dann kann es auch keine amerikanische Baumwolle
kaufen und ebenso geht es in anderen Branchen . Und
wenn sich die Vereinigten Staaten mit den Japanern
um die kleine Insel Pap -rill Stillen Ozean streiten , die
keine Kohlen - und Metallschätze im Schoße ihrer paar
Quadratkilometer birgt , und auf der nicht Tausende
von Schornsteinen rauchen, dann sollten die Amerikaner
auch die oberschlesische Frage nicht so von oben be¬
handeln.

Über die Art der deutsch-amerikanischen Verhand¬
lungen , die jetzt eingeleitet werden sollen, wird viel in
den Zeitungen geschrieben, aber die Nachrichten wider¬
sprechen einander so sehr, daß man wirklich nicht weiß,
welche der Wahrheit am nächsten kommen. Der Lon¬
doner „Daily Telegraph " weiß beispielsweise zu mel¬
den, vor dem Abschluß des offiziellen Friedens und
der Aufnahme der diplomatischen Beziehungen werde
ein Handelsabkommen  als vorübergehende
Maßnahme geschloffen werden. Das klingt aber doch
etwas unwahrscheinlich; denn ein Handelsabkommen,
das nicht auf einem festen Friedensschluss beruht , ist
eine zu unsichere Sache. Ein wirklich gedeihlicher Han¬
del wird sich auf einer so unsicheren Grundlage kaum
zu entwickeln vermögen. Will Amerika die Handels¬
beziehungen zu Deutschland in vollem Umfang wieder
aufnehmen , dann wird es gut tun , einen soliden Frie¬
densschluß vorangehen zu lassen, der allerdings auch
auf vernünftigeren Grundsätzen anfgebaut sein müßte,
als der Friede von Versailles , wenn er einem gedeih¬
lichen Wiederaufbau der Weltwirtschaft dienen soll.
Aber das ist eben die große Schwierigkeit für die Ver¬
einigten Staaten , wie sie um den Frkedensvertrrg von
Versailles herum mit Deutschland zu einer Verständi¬
gung komlnen könnten.

Ern an maßgebender Stelle unterrichteter Mit¬
arbeiter schreibt uns noch zu demselben Thema : Im
Schatten des strengsten Schweigegebotes und des tiefsten
Amtsgeheimnisses haben wochenlange Verhandlungen
zwischen dem Reichsaußenminister Dr . Rosen  und
dem amerikanischen Geschäftsträger in Berlin Ellis
Dresel  stattgefunden . Was bisher davon an die
Öffentlichkeit kam, waren Gerüchte. Ein Gerücht war
es, daß die Vereinigten Staaten nun immer noch keinen
Frieden mit Deutschland schließen wollen , sondern zu¬
nächst nur einen Handelsvertrag , daß also noch keine
endgültigen Geschäftsträger aufgestellt, keine normalen
diplomatischen Beziehungen eingerichtet , sondern nur
ein paar Konsuln ausgetauscht werden. Dieses Gerücht
wurde genährt durch die Anwesenheit des amerikani-
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schen Eroßfinanziers Banderlip  in Berlin . Herr
Frank E. Vanderlip , Präsident der First Nationalbank
of New Pork, nicht zu verwechseln mit dem etwas
phantastischen kalifornischen Bankier Vanderlip , hatte
eine sehr ernstliche Mission, verkehrte viel mit dem
Wiederaufbauminister R a t h e n a u, konnte aber als
Privatmann nicht mehr als einige gutgemeinte (und
richtige) Ansichten über Deutschland aussprechen und
dann nach Prag Weiterreisen, Unterdessen haben die
deutschen Amtsstellen wirklich diplomatische Arbeit ge¬
leistet. Es stellte sich heraus , daß der Reichstagsbeginn
nicht wegen der Steuergesetze, sondern wegen der noch
schwebenden Verhandlungen mit Amerika auf Oktober
hinausgeschoben ist. Reichskanzler W i r t h hat die
Parteien befragt , zuerst die Regierungsparteien , dann
die Opposition (mit Ausnahme der Kommunisten , die
doch nur immer den wilden Mann spielen) , zwischen¬
durch auch namhafte Wirffchaftspolittker und Persön¬
lichkeiten aus Industrie und Handel . Alle sind sie der
einzig vernünftigen Ansicht, daß zuerst der Friede und
dann der Handelsvertrag abgeschlossen wewen muß,
sonst wäre das Pferd am Schwanz aufgezäumt . Ein
Handelsabkommen zwischen Staaten , die sich eigentlich
noch im Kriegszustand befinden, wäre ein Unding.
Dieser Einsicht konnte sich das Staatsdepartement in
Washington nicht verschließen, und so erhielt denn Herr
Dresel die Entschließung Knox - Porter  als „In¬
strument " für seine Berliner Konferenzen in die Hand.

Die Resolution Knox-Porter stellt einen Kom¬
promißbeschluß der beiden Häuser des amerikanischen
Kongresses dar . Sie wurde am 1. Juli d. I . gefaßt,
am 2. Juli vom Präsidenten Harding bestätigt . Die
Vereinigten Staaten behalten sich darin alle Rechte
aus den Waffenstillstandsbedingungen , aus den wei¬
teren Abkommen und Verträgen , insbesondere aus dem
Versailler Vertrage vor, ersparen es uns aber offen¬
sichtlich, das Bekenntnis der Schuld am Kriege zu
wiederholen, so daß die Regierung Wirth gegen den
Widerspruch der nationalen Parteien beim Abschluß
des deutsch-amerikanischen Friedensschluffes gesichert er¬
scheint. Es steht aber noch genug Unangenehmes in
der Resolution . So der Punkt 6, welcher besagt, , daß
alles Eigentum der Kaiserlich deuffchen Regierung,
das feit dem 6. April 1917 in den Besitz der Vereinig¬
ten Staaten gekommen ist, durch das amerikanische
Schatzamt einbehalten wird . „Verfügt wird darüber ",
heißt es in dem Beschluß, „nur gemäß den amerikani¬
schen Gesetzen, bis die Rechtsnachfolger der Kaiserlich
deutschen Regierung alle amerikanischen Ansprüche be¬
friedigt haben." Ebenso hat vorher Deutschland den
Vereinigten Staaten das Meistbegünstigungsrecht be¬
züglich Handelsschiffahrt und Besitzerrechten zu ge¬
währen . Die Einzelheiten aller dieser amerikanischen
Ansprüche werden wohl weniger im Friedensvertrag,
als im darauf folgenden Handelsvertrag geregelt wer¬
den. Insbesondere wird der Handelsvertrag endlich
das leidige Problem der in Amerika beschlagnahmten
deutschen Guthaben  lösen , und zwar hoffentlich in
der Weise, daß diese Guthaben gegen Reparations¬
zahlungen voll und ehrlich angerechnet werden . Allzu
schöne Hoffnung sollte man im übrigen noch nicht an
den Handelsvertrag knüpfen. Die Bereinigten Staaten
sind dabei, sich einen neuen Zolltarif zu geben, der
gegenüber dem bisherigenZustand eine Verschärfung der
Zollmaßnahmen , u. a. auch gegen die deutsche Ein¬
fuhr , vorsieht. Der drohende Zolltarif des Abgeord¬
neten Fordney ist republikanischer Prägung und „sagt
der ganzen Menschheit einen erbarmungslosen Han¬
delskrieg an ." (So wörtlich der Bericht der demokrati¬
schen Minderheit im Tarifausfchuß !) Der deutsch¬
amerikanische Handelszustand vor dem Kriege wird
nicht wiederkehren!

Die Union gegen neue Bündnisse.
Dz. London. 22. Aug. ..Reuter " meldet aus Wafhina-

ton:  Die amerikanische Negierung sei wahrscheinlich voll¬
kommen bereit , ein Übereinkommen mit Erohbritannien ab-
zuschliehen. so lange dies geschehen könne, ohne  irgend eine
Verpflichtung zu einer Allianz  zu übernehmen,
gegen die das amerikanische Volk Einspruch erheben könne.
Die .Morning Post" meldet ans Washington , dah die von
Lloyd George zum Ausdruck gebrachten Hoffnungen auf ein
britisch - amerikanisch - japanisches Einver¬
nehmen  und Abkommen bezüglich des pazifischen Ozeans
in den Vereinigten Staaten kühl ausgenommen würben
und als Danaer -Eejchenk betrachtet werden.

Die amerikanische Hilfe für Rußland.
Dz.  Paris . 22. Aug. Wie die Havasagentur aus Riga

meldet , stimmten die Sowjets angesichts der schweren Lage
allen von der amerikanischen Hilfskommiffion destellten Be¬
dingungen zu. Diese sind die folgenden : Die Mitglieder der
amerikanischen Mission « eniehen die diplomatische Immuni¬
tät : sie haben das Recht, unentgeltlich Telephon und Tele¬
graph zu benutzen: die Silfsmagazine dürfen nur in Gegen¬
wart eines amerikanischen Vertreters visitiert werden : die
Sowjetregierung gewährleistet eine gerechte Verteilung der
Unterstützung: sie wird all» amerikanischen Delegierten in
Freiheit setze»

Dis demokratische Reichstagsfraktivn
in Konstanz.

Br. Konstanz, 22. Aug. Die demokratischen Rtzichstags-
abgeordneten sind in Konstanz zusammengekommen , um eine
Reibe interner Fragen in nicht öffentlichen Sitzungen ru
erledigen. Am Samstag wurde im Konzil auch eine groge.
stark besuchte öffentliche Versammlung  abgebalten.
In dieser sprach Oberbürgermeister Külz  lZittautz über die
Entwicklung des demokratischen Gedankens in der Getauchte
und seine Verknüpfung mit dem deutschen Schicksal. Er be¬
tonte besonders stark, Lab die Demokraten den nationalen
Gedanken immer besonders hoch gehalten hätten . Es sei eine
traurige Verhetzung von rechts und ein Bewejs für die jahr¬
hundertelange Ecschichtsbeeinfluffung . wenn von dieser Seite
das Gegenteil behauptet werde . Jnr Innern gelte es . zu
einer sozialen Versöhnung und einem sozialen Ausgleich „zu
kommen. Was die neuen Steuervorlagen angehe. so wür¬
den die Demokraten keine Steuern bewilligen , die an den
Grundlagen unseres Wirtschaftslebens rüttelten . Man dürfe
an die Zukunft des deutschen Volkes glauben , weil es in der
Weltwirtschaft notwendig sei.

Pfarrer Korell  sprach über die dringend notwendige
kritische Beschäftigung des Zeitungslesers und Versamm-
lvngszubörers mit dem dargebotenen Stoff . In der Politik
sei es ebenso gefährlich, mit Gefühlen zu operieren , wie mit
der Vergangenheit . Das Spiel mit dem Gefühlsmäbigen
fordere zu Exzessen auf . Das Spiel mit der Vergangenheit
mache für die Gegenwart blind . Man solle auch endlich
aufhören , die Schuldirage  am Kriege in oberflächlicher
Weise zu eräitern ; der verlorene Krieg sei die tragische
Schuld des ganzen deutschen Volkes . Unsere Gegner müsse
man so sehen, wie sie gegenwärtig in kultureller und wirt¬
schaftlicher Hinsicht beschaffen seien, und nicht so. wie wir sie
sehen möchten. Wäre das Ultimatum seinerzeit nicht ange¬
nommen worden , so wäre auf keinen Fall die Auseinander¬
setzung zwischen Lloyd George und Briand erfolgt , die man
kürzlich erlebt habe. Durch die englische Politik der kalten
Duschen würde Frankreich vielleicht am ehesten zur Vernunft
kommen. Die deutsche Politik müsse nach auhen eine
Politik des Friedens  sein ; denn die Welt könne nur
gesunden, wenn die Weltatmosphäre entgiftet werde. Korell
warnte sodann falsche Nachrichten über das besetzte Gebiet
zu verbreiten , da solche Nachrichten den Einwohnern im be¬
setzten Gebiet schwer schadeten.
- Minister a.. D. D i e t r i ch sprach über die Notwendig¬
keit. in der äuberen Politik eine Einheitsfront zu zeigen
und keine Parteinolitik zu treiben . Man müsse im Volke
begreifen, daß jeder Staat nur seine eigene Politik mache
und dab zuni Beispiel England in Oberfchlesten auch mir
seine eigene englische Politik treibe . Ein Lichtblick sei es
für uns . das, die englischen Interessen diesmal mit den
unseren parallel liefen.

Die drei Reden wurden mit sehr starkem Beifall ausge¬
nommen. Am Sonnragabend stirachen noch in einer Be-
amtenvcrsammlung die Abgg. Delius  und Schtz. lt über
die die Beamten besonders interessierenden Fragen.

Landtagsabgeordneter Haller f.
W. T.-B. Berlin . 22. Aug. Der Abgeordnete des prerihi-

schen Landtags und Vorsitzende der sozialdemokratischen
Landtagsfraknon , Haller,  ist heute vormittag an denEolgen einer Operation gestorben. Das durch den Todallers freigewordene Lanotagsmandat fällt nach der Vech-
schlagslifte an den Redakteur Heinrich B a h l ke.

Die schlesische Presse gegen die Verteuerung der
Fernsprechgebühren.

Dz.  Breslau , 23. Aug. Der Landesverband der schlesi¬
schen Presse bat an das Reichspostministerium ein Protest¬
telegramm gerichtet, in dem er auf die verhängnisvollen
Wirkungen der beabsichtigten Neuerung im Fern-
sp r ech wesen»  insbesondere der Einschränkung -der
Dringend -Presse-Gespräche und der ALonnementsgesoräche
hinweist. Es heiht in dem Telegramm , dah durch die ge¬
planten Mahnahmsn für die Tageszeitungen der größte
Schaden wirtschaftlicher und politischer Art entstehen müsse
und dah dadurch in Schlesien allein , über 100 Zeitungen
auls empfindlichste getroffen werden . Aber auch die Allge¬
meinheit , die in vieler Beziehung im Berufsleben auf eine
schnelle Berichterstattung Lurch die Presse angewiesen ist.
mühte durch die unkluge Kurzsichtigkeit des ReichSvost-
mtntsteriums benachteiligt werden . Auch deshalb müsse von
dem Plane auf alle Fälle Abstand genommen werden.

Der Eisenbahnerstrsikin Posen und Pommerellen.
Dz.  Danzig , 23. Aug. Der polnische Eisenbabnerstreik

in Posen und Pommcrellen setzte heute früh ein. Der Zug
von Kalthaus,  der morgens 6.26 Uhr fahrplanmökig
fährt , wurde noch abgelassen. Es wurden aber nur solche
Reisende befördert , die den Nachweis erbringen konnten, dah
sie Danziger sind. Der Bahnhof von Karthaus wurde mili¬
tärisch besetzt.

Arbeiterdemonstrationen in Posen und Thorn.
W. T.-B. Berlin . 22. Aug , Wie die Blätter aus W a r-

scha u melden, fanden in Posen . Thorn  und anderen
Städten Pommerellens wiederum grohe Demonstrationen
von Arbeitern und Arbeitslosen gegen die Lebensmittei-
teuerung statt . In R a w i t s ch kam es zu schweren Z u-
sammenstöhen  mit der Polizei . Die Polizei feuerte auf
die demonstrierende Menge . Es gab 7 Tote und viele Ver¬
wundete blieben auf dem Platze . In Warschau  schlossen
sich den streikenden Metallarbeitern auch die Transport-
arbeiter an . Seit heute ruht der Strahenbabnverkehr . ,

Der luxemburgischeZolltarif.
Dz. Luxemburg. 22. Aug. Durch eine amtliche Ver¬

öffentlichung wird der neue Zolltarif für gewisse Artikel
herabgesetzt oder aufgehoben . Darunter befinden sich Ge¬
müse. Konserven, unbearbeitete Baumwolle und Leinen
Bananen . Zitronen . Orangen . Bekleidung . Wäsche und^K
fektton aütx  Art. Streichhölzer. -Filch« ^ Fleisch.
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Berlin und das Deutsche Reich.
Von Kammerpräsident Dr. Kleefeld.

Die Deutschen sind ein eigentümliches Volk Seine Ge¬
schichte zeigt ebensoviel Ruhmestaten durch geschlosieneEin¬
heit und durch straffes , unzerreißbares Zusammenhalten , wie
sie auch eine Fülle von Zersetzungserscheinungen zeigt , die
allein auf Eigenbrötelei , auf Zwietracht und Zerrissenheit
zuruckzuführen sind.

Die Kriege von 1866 und 1870/71 ließen lange den
Traum einer völlig geschloffenen, zentralisierten Einheit
Wirklichkeit werden . Die überragende politische Wirksamkeit
Bismarcks wie die zentrale politische Kraft des Reichs¬
tags . dazu die hauvtstädische Wissenschaft und Kunst batten
Berlin bis zur Revolution tatsächlich zum Zentrum des
Deutschen Reiches in jeder Hinsicht werden lallen . Wir
Laben zwar auch schon vor der Revolution kleine Scherze
und ernsten Widerspruch gegen Berliner Einflüffe erlebt,
aber sie hielten sich immer in gewissen Grenzen und waren
niemals Grund , ernstlich besorgt zu werden . Die Revo¬
lution hat leider — aus welchen Gründen soll hier nickt
erörtert werden — die Einheit des Deutschen Reiches schwer
untergraben und der Föderalismus wie die Eigenbrötelei,
die alten Übel der deutschen Ration , sind wieder zu neuem
Leben erwacht. Es gebt jetzt so weit , daß man nur noch
die üblen Erscheinungen der Hauptstadt in der Provinz her-
vorbebt . und das Gute und Große völlig außer acht läßt.
Wir reden nicht von der Kritik , soweit sie kleinlich und
lächerlich ist. wie etwa , daß bei einer Münchner Gedächtnis¬
feier jemand über das Berliner Vollbier und die Berliner
Verrücktheiten verzieht. sondern wir sprechen -hier nur von
dem ernsten Widerwillen , der sich vielfach in den äußer-
preußischen Ländern zu Unrecht gegen Berlin gegenwärtig
bemerkbar macht. Man überlieht bei solcher Kritik daß der
Zentralismus immer eine gewille Einseitigkeit bedeutet,
daß eine wirksame Regierung nicht möglich ist. wenn immer
geschwankt und immer laviert wird . Wir erinnern daran,
daß die Entwickelung zur Hauptstadt nicht von dem guten
oder bösen Willen einer Bevölkerung abhängt , sondern
durch große historische und ökonomische Zusammenhänge ent¬
steht. Die überragende Stellung Berlins liegt nicht nur in
dem. was der einfache Mann immer zuerst steht, in der
Prelle , in den Vergnügungslokalen . in dem lauten Wesen
seiner Bevölkerung, «andern sie liegt in der Macht und der
Wirkung ihrer großen wirtschaftlich-technischen Entwicklung,
in den großen Leistungen ihrer Wissenschaft und Kunst und
in der Notwendigkeit , die Verwaltung und Gesetzgebung
eines einheitlichen Reiches an einem Punkte , in der Haupt¬
stadt. zu konzentrieren.

Es erscheint uns deshalb nicht nur unangebracht , sondern
besonders dem Auslande gegenüber politisch außerordent¬
lichschädlich. wenn aus üblen Äußerlichkeiten der Hauptstadt,
die wir gewiß nicht oerkenncn und nicht beschönigen wollen,
die Hauptstadt und ihre Bedeutung als solche angegriffen
und damit untergraben wird . Die Zwietracht , der Föde¬
ralismus und die Zerrissenheit des deutschen Volkes haben
das Land niemals emvorgebracht . sondern immer nur zu
einem Svielball seiner inneren und äußeren Feinde gemacht
Wenn wir wieder gründlich emvorkomMen wollen , wenn
wir die unendlichen Schäden des Krieges und der Revo¬
lution auch nur annähernd in absehbarer Zeit ausgleichen
wollen , so brauchen wir gegenseitiges Vertrauen und gegen¬
seitige Unterstützung, nicht aber gegenseitiges Verkleinern und
gegenseitiges Heruuterrcißen . Man soll die Eigenheiten der
Länder fördern , soweit sie gesund und aus dem Ebarakter
der Länder und ihrer Geschichte entstanden und Begreif lief«
sind, man soll aber nicht übertreiben und nicht vergessen, daß
uns Deutsche über alle Städte und Länder dock der eine
nationale Gedanke fest und innig verbinden muß : das
Deutsche Reich wieder zu Anseben und Geltung , das Deutsche
Reich wieder zu Kraft und Macht zu bringen . Dieses ist
aber nur möglich auf dem Wege der Einigkeit , des gegen¬
seitigen Verstehens und der gegenseitigen Hilfe.

Eine Internationale der christlich organisterten
Eenosfenschaftsverbiinde.

Dz. Zürich, 23. Aug. Am Samstag und Sonntag fand
in Zürich der 3. internationale Kongreß der christlich-
organisierten Genossenschaftsverbände  ver¬
schiedener Länder statt . Vertreten waren u. a. Italien.
Frankreich , Deutschland, ' die Schweiz. Holland . Belgien.
Österreich und Ungarn mit etwa 50 Delegierten . Es wurde
die Gründung einer Internationale  nach lebhafter
Aussprache beschlossen. Die Konföderation führt den Titel
„Internationale Konföderation der christlichen Genoffen-
jchaftsoerbände " und ist eine Vereinigung nationaler Ge¬
nossenschaften und Verbände aller Art ( Konsum-, Kredit -,Sroduktion- und VersiLernngsgenossenschaften) mit demweck, die gesamte Volkswirtschaft .aller Rationen nach christ¬
lichen Grundsätzen genossenschaftlich zu organisieren . Neun
Staaten erklärten ihren Beitritt . Der Sitz der Konförde-
ration ist in Rom. r

(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebensteis.

Die junge Frau , die sich mit einem Taschentuch die
Augen trocknete, sprach leise und erregt auf den Baron
ein, der ihr dann freundlich die Haiü) reichte, zunickte
und sich rasch auf einem Feldweg in der Richtung gegen
die Bahnstation zu entfernte . Frau Wasenko trat ins
Haus zurück.

Frau von Kiesebrech, der gleichfalls nichts ent¬
gangen war , wandte langsam den Kopf und blickte
Heider an . Ein eigentümliches Licht brannte in ihren
schwarzen Augen, ein halb spöttischer, halb mitleidiger
3fusfr ,r mf. Bc'IcB+e ibi -o Püft”

„Darum also die Freundschaft !!" sagte ihr Blick.
. . . üsm nächsten SUuße lölia «wrle sie erschrocken auf.

„Hanns . . . um Eotteswillen — was willst du
tun ? Geh nicht . . . nicht . . ."

Aber es war schon zu spät . Heider war bereits aus
dem Sattel und bünd Bolko an den nächsten Laternen-
pfahl . Sein Gesicht mit den krainpfhaft zusammenge¬
preßten Lippen hatte einen furchtbaren , entstellten
Ausdruck.

Mit zwei Sprüngen war er an der Haustür und
hatte diese aufgestoßen. Frau Wasenko, die eben in
die Küche treten wollte , erschrak nicht wenige als sie
den Brotherrn ihres Mannes in diesem Zustand so
plötzlich vor sich sah. Sie nceinte nicht anders , als er
fei krank und suche in einem Anfall jähen Unwohlseins
Hilfe bei ihr.

„Herr von Heider — UM Christi willen , was ist
Ihnen ?" stammelte sie und schob ihm den nächsten
Küchrnstuhl, der ihr zur Hand war , hin.

Heider achtete gar nicht auf ihr Tun.
„Wo ist meine Frau ? stieß er herrisch heraus.
„Die gnädige Frau ? Aber die ist ja gar nicht hier.

Herr von Heider ! Soll ich sie vielleicht holen . .
„Sie lügen ! Sie ist hier ! Sie muß hier sein!"

Die Stellungnahme Japans zur ober-
schlefifchsn Frage.

W. T.-B. Paris , 22. Aug . Havas meldet aus Genf:
Vicomte Jshii.  der Vorsitzende des Volkerbundsrates,
wird Donnerstag in Genf erwartet . Bei dreier Eelegenhert
wird bemerkt, daß die Vertreter Japans rm Obersten Rat
sowohl wie im Völkerbundsrat sebr überra -cht waren über
die Art und Weise, wie die Stellungnahme J av ans
zur ob ersÄI e s isich en Frage  beurteilt wurde. Sie
scheinen Wert darauf zu legen , daß am Vorabend der Sitzung
des Völkerbundsrates keinerlei Mißverständnisse rn dreier
Hinsicht besteben und von keiner der beiden beteiligten Par¬
teien ausgebeutet werden kann. Man bestreitet vor allem,
daß der javanische Vertreter .im Obersten , Rat . Baron ö a-
j a sb i . offen für eine der beiden gegenuberstehenden Auf¬
fassungen -Partei ergriffen habe und man erkläre , man würde
umsonst in den Niederschriften über den Verlauf der Sitzun¬
gen irgend eine Ausführung des javanffchen Vertreters
finden , welche diese Behauptung unterstützen könnte. Zum
Überfluß weist man noch darauf bin . daß sogar Lloyd
George  sich nicht vorbehaltlos auf das Zeugnis des
Barons Hajashi berufen habe , denn als man .darauf an¬
spielte . daß auch Japan sein« Auffaffung unterstütze erklärte
er : Dies ist. wenn ich mich nicht irre , die Auffaffung des
japanischen Vertreters . Wie dem auch fei. die javanrschsn
Vertreter werden in den Beratungen , in denen die ober-
schlesiscke Frage zur Erörterung kommen wird , vollständige
Urteilsfreiheit  haben , wie es bisher auch stets der
Fall war . Weder Baron Sazäsbi noch Vicomte Jshjr sind
irgendwie durch eine Weisung ihrer Regierung gebunden.
So erklärt man mit aller Bestimmtheit , die lavanische
Regierung hegt nur den einen Wunsch, daß die Streitfrage
in gerechter und billiger Weise  gelöst werde. Es
steht also fest, tagt Havas ßum Schluß . daß der javanische
Vertreter als Mitglied und Vorsitzender des Völkerbunds-
rates in vollkommener Unabhängigkeit und Unvrteiltchkeit
sich an den Beratungen in Genf beteiligen werde.

Exkönig Karls Aufenthalt in der Schweiz.
Dz. Bern . 23. Aug. Entgegen einer Havasmelduns in

de.« Pariser Zeitungen , wonach die Völkerbund » -
c r 8 o n e den Bundesrat ersucht batten , daß er bie Frist füi
den Aufenthalt des früheren Königs Karl  in der . Schweiz
verlängern möge, ist die Schweiz. Dev.-Ao. ermächtigt , mit¬
zuteilen . daß der Völkerbund weder direkt noch indirekt rn
dieser Angelegenheit an die schweizerischeRegierung heran¬
getreten ist.

Das Leichenbegängnis des Königs Peter.
Dz.  Belgrad . 23. Aus . Das Leichenbegängnis des

Königs Peter fand gestern in feierlicher Weife statt . Rach
dem Trauergottesdiemt in der Saalbura -Kircae begab sich
der Leichcrzug zum Bahnhof . Um 5H Uhr verkündeten
Kanonenschüsse und Elockengeläute . daß der König ln
T o v o l o s zur letzten Rübe bestattet wurde.

Eine Proklamation des neuen Königs von Serbien.
Dz. Parks . 23 Aug. (Drabtbericht .) Wie die Blätter

melden, hat König Alexander  von Serbien eine Pro¬
klamation erlösten , in der er u. a. dem Ministerrat  den
Auftrag gibt , so lange er daran verhindert sei. ihn in der
Ausübung der königlichen Macht gemäß Artikel 59 der Ver¬
fassung und seinen persönlichen Instruktionen bis zu seiner
Rückkehr nach Serbien zu vertreten.

Die ungarischen Truppen in FLnfkirchen.
Dz. Budapest . 23. Aug. Die Truvven des Generals

5 Soos  sind in FLnfkirchen eingezogen . Sie wurden von
>er Bevölkerung mit unbeschreiblicher Begeisterung emv-
ängen . In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe und
Ordnung.

Die griechische Offensive zum Stillstand gebracht?
Dz. Paris . 23. Aug. Das türkische Jnformationsbureau

n Parts übermittelte den Blättern ein Telegramm , wonach
mch den letzten aus Kleinasien eingegangenen Nachrichten
ste griechische Offensive von den Türken »um Stillstand
gebracht worden fein soll Die Griechen batten eine
schlappe  erlitten . Einzelheiten fehlten noch.

Zwei englische itberdreadnoughts auf dem Wege nach
Konstantinopel.

Dz. Paris . 22. Aug. Wie die Abendblätter aus London
melden , sind die beiocn. englischen überdreadnouahts
„Emverer of Jndia " und ..King George V.“ auf dem Wege
nach Kcnstantincvel.

Fräu Wasenko wich erschrocken zurück. Sie fürchtete
ich plötzlich vor diesem glimmenden starren Blick in
tem leichenfahlen Männerantlitz . War er etwa plötz-
ich wahnsinnig geworden?

„Die gnädige Frau war aber wirklich schon über
ccht Tage nicht hier ! Ich . . ,

Heider schob sie ohne Umstände beiseite, stürmte
n die Küche und von da in die andern Räume des
)äuschens. Da die beiden Kinder Wasenkos kurz zu-
>or fortgegangen waren , uni ihrem Vater das Essen
,ack dem Maschinenbaus zu traaen . fand Heider alle

Räume leer.
Er wandte sich abermals der Frau zu. Sein

stechender Blick schien sie förmlich zu durchbohren.
„Wo hast du sie versteckt, elende Kupplerin !" schrie

er sie an.
Die Wasenko stieß einen Schreckensschrei aus und

war mit einem Satz zum Haus hinaus , wo sie wie ge¬
jagt die Straße hinab rannte . Sie war nun fest über¬
zeugt. daß Heider den Verstand verloren hatte.

Heider folgte ihr langsam auf die Straße . Die
naßkalte Luft und der eisige Wind , der plötzlich durch
die Straßen zu streichen begann , ernüchterten ihn ein
wenig. Auch schämte er sich vor Hertha , die ihn be¬
sorgt fragend anblickte.

„Sie ist nicht da . . ", murmelte er . „Wenigstens
heute nicht. Sonst . . ."

Offne den Satz zu vollenden , schwang er sich auf sein
Pferd und ritt vorwärts . Frau von Kiesebrech folgte
ihm schweigend . Ihr war beklommen zu Mute. , Sre
hatte das Gefühl , als verlöre sie die Fäden der Dinge
allmählich aus der Hand . Wer hätte aber auch oor-
aussehen — ja nur ahnen können, daß so viel wilde
Leidenschaft in Heiders Wesen ' steckte!!! Er stürmte
ia über alles Matz hinaus wis ein toll gewordeirer
Retiner.

Vor Heiders Bureau , das in einem abgesonderten
Gebäude lag , trennten sie sich. Ein ' Diener übernahm
die Pferde.

,2ch üe- e mim  Honig tz-fteyM, d« m ich
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Eine internationale Bereinigung geistiger Arbeiter.
Dz. Paris . 23. Aug . Wie die Blätter aus Brüssel

melden , bat der hier tagende Kongreß der geistigen Arbeiter
eine Resolution angenommen , in der es u. a . heißt : 1. der
Kongreß erwägt den Entwurf für eine internationale
Vereinigung  geistiger Arbeiter . Er gibt 2. der inter¬
nationalen Vereinigung das Mandat , in den verschiedenen
Ländern Propaganda zu treiben , damit in jedem Falle eme
Zentralorganisation geistiger Arbeiter , die der Internatio¬
nalen Vereinigung angeboren , zustande kommt, und gibt 3.
der internationalen Vereinigung das Mandat , sofort mit
den Organisationen des Völkerbundes  und dem inter¬
nationalen Ärbeitsbureau bezüglich der genannten Fragen m
Verbindung zu treten.

Einfall einer Hungerarmee in die Ukraine.
D. Stockholm, 23. Aug. (Eig . Drabtbericht .) .-.Dagens

Nyheter " meldet , eine flüchtige Armee von 50 000 Hungern¬
den habe die ukrainische Grenze bei O l g a p o l überschritten.
Die Hungernden überfielen die ukrainische Bevölkerung
und zogen raubend und plündernd  von Haus zu
Haus . Zwischen der einheimischen Bevölkerung und den
Hungernden fanden blutige Kämpfe  statt.

Die Niederlage det albanischen Regierungstruppen.
Dz.  Graz , 23. Aug . Die „Grazer Tagespost " meldet

aus Belgrad,  die Kämpfe zwischen den albanischen Auf¬
ständischen und den Regierungstruvvcn dauerten einige Tage
und endeten mit einer e n t schi e d e n e n N i e d e r l a g e
der Regierungstruvpen.  Die Aufständischen mar¬
schieren auf Tirana,  den Sitz der Regierung.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Durchführung der Getrsldeumlage.

Vom Lande wird uns berichtet : Gegenüber anders¬
lautenden Meldungen wird in einer Verlautbarung des
Reichsministers für Ernährung uftto Landwirtschaft erneut be¬
tont . daß die Regierung den festen Willen hat . das Gesetz
über die Getreideumlage zur Durchführung zu bringen . Im
Hinblick auf die mannigfachen , aus einzelnen Gegenden an
die verschiedenen Behörden gelangten Vorstellungen über die
Unmöglichkeit, die Getreideumlage zu erfüllen , werde aller¬
dings im einzelnen  eine Nachprüfung  durch die zu¬
ständigen Behörden der Länder stattfinden , es muffe auch da¬
von ausgegangen werden , daß auch dort , wo die Landwirt¬
schaft durch die Getreideumlage in stärkerem Maße belastet
wird , von einer Unmöglichkeit -der Erfüllung nicht
gesprochen werden kann. ..Es ist unbedingt notwendig", so
beißt es. ..daß auch in der Landwirtschaft sich diese Einsicht
allgemein durchsetzt und daß die Landwirte mit der Ab¬
lieferung  sofort beginnen und die ersten Raten zu dem
festgelegten Zeitpunkt erfüllen ". Inzwischen geben die Ab¬
lieferungen nach den Meldungen sehr langsam vonstatten . Aus
allen Kreisen kommen Klagen , daß Weizen nur sehr wenig
abg-eliefert wird . Anscheinend wird dieser bei den hoben
Preisen , der zurzeit bei den wi.lden Aufkäufern geboten wird,
abgesetzt. Das geschieht allerdings zum Schaven der Allge¬
meinheit . da zu befürchten steht, daß statt das Brot bester
werden soll, schlechter wird . Das ganze Gebaren bei der
Umlagewirtschaft wirft kein schönes Licht auf die Land¬
wirtschaft. _

— Die nächste Stadtverordneten -Bersammlung findet am
Freitag , den 26. August d. I . statt . Die Tagesordnung ver¬
zeichnet u. a . folgende Punkte : Mitteilung , betr . die Nie-der-
leg-ung des Stadtu .-Mandats seitens des Stadtv . Friedr.
Knivv:  Ankauf von Grundflächen an der Mainzer Land¬
straße. in der Gemarkung Wiesbaden und Biebrich : Er¬
höhung der Gebühren für die Deckung öon Rindvieh und
Ziegen : teilweise Abänderung der Ordnung . betr . Aufent-
baltsbesteuerung nicht kurtaxpilichiiger Fremden : Bewilli¬
gung eines iährlicken Zuschusses an den ..Verein für Krüvvel-
fürsorge" : Vereinigung der Wasserwerke Wies,
baden und Biebrich:  anderweitige Regelung der
venfionsfäbigen Zulage für die Lehrer an den Mittel - und
Vorschulen: Festsetzung des Ortsstatuts für die Straßenreint-
gungsg-ebübr . desgleichen für den Straßenbau : Abänderung
des Flnchtlinienvlanes für den Baublock an der Dreifaltig¬
keitskirche und der Eichendorf -Straße : Schaffung von fünfzehn
Stellen für ^Feuerwehrleute : Verbesserung und Erweiterung
des Wafferwerks Schierstein.

— Für notleidende Kriegerwaisen . Durch die Rational-
stiftung wird der Fürsorgestelle für Kriegshinterbliebene
Trockenmilch  zur Verteilung an notleidende Krieger¬
waisen zugewiesen. Anträge sind bis zum 31. August im
Bureau , Marktstraße 1 (Zimmer 32) zu stellen.

— Die Preisprüfungsstellen bleiben . Die Preisvrü-
fungsstellen bleiben auch noch nach Abbau der Zwangswirt-

dich wieder hier ab !" sagte Frau von Kiesebrech, nickte
ihm zu und entfernte sich.

Heider betrat sein Buxeau . Ein verbissener Zug
lag um seinen Mund.

Er öffnete die Tür zum Nebenraum , wo zwei Buch¬
halter und ein Schreiber saßen.

„Guten Morgen . Herr Wacha, bitte , telephonieren
Sie rasch einmal -hinüber nach dem Maschinenhaus",
wandte er sich an den Schreiber . „Der Maschinist
Wasenko soll sofort zu mir kommen."

Es dauerte keine fünf Minuten , so trat Wasenko,
den Hut in der Hand , ein.

„Herr von Heider haben mich zu sprechen ge¬
wünscht?"

„Ja . . Heider schob ihm einen Papierumschlag
zu. „Ich wollte Ihnen nur mitteilen , daß Sie von
heute an entlassen sind. Hier ist Ihr Arbeitsbuch und
der Lohn für einen Monat . Die Ihnen bisher über¬
lassene Wohnung ist binnen drei Tagen zu räumen ."

Wasenko, ein hübscher Bursche mit intelligentein,
fein geschnittenem Gesicht, starrte seinen Arbeitgeber
fassungslos an . Jeder Tropfen Blut war aus seinem
Gesicht gewichen.

„Entlassen . . .?" stammelte er. „Und warum,
Herr von Heider? Arbeite ich etwa schlechter als an¬
dere ? Bin ich weniger gewissenhaft?"

„Über die Gründe bin ich Ihnen keinerlei Er¬
klärung schuldig!"

Heiders Augen ruhten glashell und hart auf dem
Arbeiter.

„Aber ich verlange die Gründe zu wissen!" brauste
der «auf . „Ich habe mir nichts zuschulden kommen
lasim und brauche mir wahrlich nicht gefallen zu lassen,
daß man mich wegschickt wie einen Dieb ! Nein, Herr
von Heider, das nehme ich nicht an ! Ich will den
Grund meiner Entlassung wenigstens wissen!"

„Und ich verweigere jede Erklärung ! Gehen Sie !"
„Nicht, ehe Sie mir Gerechtigkeit widerfahren lassen!

Das sind Sie mir wohl schuldig für zehn Jahre Arbeit!
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Jdmft und Aufhebung amtlicher Höchstpreise bestehen. Die
Preisvrüfüngsstelle für die Provinz Nieder- und Oberfchleiien
bezeichnet es in bemerkenswerten Richtlinien als ihre Haupt¬
aufgabe , die Preise zu überwachen und aufzuklären . Rach wie
vor sollen sie Preisbeschwerden aller Art entgögennebmen und
bearbeiten . Dann sollen sie Gutachten erstatten über ange¬
messene Preise . Sie müssen aber auch auf eigene Entschlie¬
ßung preisregelnd wirken. Die bestehenden Höchstpreise, die
Markt - und notierten Preise und die Kleinbandelszuschläge
sind auf ihr« Berechtigung zu prüfen . Dann sollen sie die
Preis « berechnen und angemessene Preise ermitteln . Kein
Mittel soll unversucht bleiben , um das Vertrauen der Bevöl¬
kerung zu gewinnen und alle , insbesondere die Verbraucher
zur Mitarbeit heranziehen . Sie sollen deshalb in Fühlung
mit alten wirtschaftlichen Vereinen . Gewerkschaften. Verban¬
den bleiben und durch sie auf die Verbraucher einwirken.
Empfohlen wird auch die Teilnahme mi Versammlungen,
die sich mit Teuerungs - und Wirtschaftsfragen befassen: Die
Bildung von Fachausschüssen ist bei der Vielseitigkeit der
Wirtschaftlichen Fragen angezeigt.

— Ein wilder Getreideauskauf macht sich— so wird uns
aus Mainz berichtet — zurzeit in allen Gemeinden des
Rieds wie im ganzen Rhein - und Maingebiet  be-
merkba« Die Jagd auf Weizen namentlich erreicht die tolle
Hamsterei der schlimmsten Kriegszeiten , und die gezahlten
Preise übersteigen diese meist noch ganz erheblich. Unter 400
Mark ist kein Zentner Weizen zu Laben, meist werden noch
weit höhere Beträge — bis zu 600 Mark und mehr — gefor¬
dert und gezahlt . Kein Wunder , dass angesichts solcher ver¬
lockenden Wucherpreise die vorgeschriebene Fruchtabgabe zu
einem amtlich festgesetzten Preise vielfach verweigert wird und
geflissentlich die Ernteerträgnisse als überaus gering hinge-
ftellt werden . Wir wissen bestimmt, daß der Körnexertrag
in den meisten Fällen auch bei uns durchaus befriedigend ist.
wenn auch je nach Bodenart die Schätzung sehr erhebliche
Unterschiede aufweist ' das bedauerlichste an diesem wucheri¬
schen Treiben ist di« Tatsache^ dass leider auch viel Brotfruän
über Las besetzte Gebiet hinaus ins Ausland verkauft wird.

— Leipziger Messe. Einreiseerleichterungen und Patz-
gebührenermätzigungen sind auch für ausländische Besucher
der diesjährigen Leipziger Herbstmesse (28. August bis 3.
September ) vom Auswärtigen Amt . Berlin , zugestanden
worden . Anher der Vergünstigung , daß Metzbesucher, die sich
vom ehrenamtlichen Auslandsvertreter des Mehamtes eine
Ausweiskarte ausstellen lassen, vom persönlichen Erscheinen
auf der deutschen Patzstelle befreit sind, wird ihnen ein 60-
prozentiger Nachlatz bei Berechnung der Sich'tvermerksge-
bübren gewährt . Bedingung ist hierbei , datz stets ein« An¬
zahl Besucher, di« diesen Vorteil für sich in Anspruch nehmen
wollen , die deutsche Grenze gemeinsam passieren , d. h. auf
ein sogenanntes Sammelvisum reisen. Mit diesem Zuge¬
ständnis der deutlchey Regierung wird dem dringenden
Wunsche der ausländischen Metzbesucher nach Verbilligung
der Visagebühren Rechnung getragen,

— Aufhebung der Verordnung über Bier . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft gibt bekannt , datz
die Verordnung über Bier und bierähnliche Getränke vom
24. Januar 1918 aufgehoben wird . Das Verbot der Her¬
stellung von Starkbier bleibt bestehen.

— Zuckerwarenindustrie . Man schreibt uns : Für die Be¬
schäftigten in den Zucker-, Schokoladen-, Teigwaren -. Zwie¬
back- und Konfitürensabriken findet heute Mittwoch , abends

Uhr . im Restaurant „Drei Könige" (Marktstrabe ) eine
Versammlung statt , iw welcher Bericht erstattet wird über die
am 19. August in Hamburg genihrten zentralen Lohnverband¬
lungen . Gefordert wurde eine Stundenlohnzulage von 1.50
bis 2 M. Dabei ist zu beachten, datz allerdings feit 1. Oktober
1920 keine Zulage mehr gewährt wurde , so datz die derzeitigen
Löhne recht modrig sieben. In Wiesbaden , wo stch diese In¬
dustrie erst in den letzten 2 Jahren entwickelt hat . kommen
heute 9 Betriebe mit zirka 180 Beschäftigten in Frage . Fast
alle Betriebe befinden sich gegenwärtig im Weiterausbau . Io
datz die Zahl der Beschäftigte« in absehbarer Zeit bedeutend
steigen wird.

— Vom Tarifwese «. In der heibumstrittenen . für Ar¬
beitgeber wie für Arbeitnehmer hochwichtigen Streitfrage,
ob die Demobilmachungskommissare berechtigt find , in Ge-
fanitstreitigkeiten ergangene Schiedssprüche der 'Schlichtungs¬
ausschüsse. z. B . solche, durch die Tarifverträge zwangsweise
geschaffen werden sollen, als verbindlich zu erklären , hat unter
dem 4. August nun auch das höchste sächsische Gericht , das
Oberlandesgericht in Dresden , ein Urteil gefällt , durch das
ausgesprochen wird , datz den Demobilmamungskommissaren
keine solche Befugnis zusteht. Das Urteil , das in seiner Be¬
gründung die Rechtslage behandelt , wird in der Nr . 89 der
vom Deutschen Jndustrieschutzverband in Dresden herausge-
gebenen Mitteilungen abgedruckt.

— Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs. Post-
amtlich wird mitgeteilt : Fast alle größeren Zahlungen an die
Post -Einzahlungen aus Postanweisungen und Zahlkarten.
Bezahlung von Wertzeichen. Fernsprechgebühren . Zeitungsge-

bühren, Mieten. Schlietzfachgebühren usw. — können unter
gewissen Voraussetzungen bargeldlos durch Reichsbanküber¬
weisungen. Reichsbankschecke. Postüberweisungen. Postschecke
und Platzauweisungen beglichen werden. Überweisungen und
Schecke von Behörden und bestätigte weiße Reichsbankscheckeselten ohne weiteres als Bargeld. Auch sonst werden Postan¬
weisungen und Zählkarten abgesandt und Wertzeichen ausge-
händigt, ohne datz die Gutschrist abgewartet wird, wenn
Sicherheit hinterlegt ist oder der Kunde einen bei der Bestell-
vostanstalt schriftlich zu beantragenden Ausweis erhalten hat.
Die Ausweise berechtigen auch zur Einlösung von Nach¬
nahmen und Postauiträgen. wenn die Postaufträge nicht so¬
fort zurück, weiter — oder zum Protest zu geben sind. Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

— Beamtenversorgungund Wohnungsnot. Die Woh¬
nungsnot beeinträchtigt ebenso die Behörden wie die Bevöl¬
kerung. Die Einstellung von überzähligen Reichsüermten als
Hilfsarbeiter haben in letzter Zeit mehrfach Reichsbebörden
abgelehnt , weil die Bewerber nicht im Sitze der Behörden
wohnen und Mittel zur Gewährung der Entschädigung für
die Führung eines doppelten Haushalts uiw. nicht zur Ver¬
fügung ständen. Der Reichsschatzminister ist jetzt genötigt zu
erklären , datz derartige Weigerungen unterbleiben müssen.
Sie ständen im Widerspruch zu der angeordneten Bevorzugung
überzähliger Reichsbeamten bet der Einstellung von Arbeits¬
kräften . Sie erschweren die Unterbringung solcher Beamten
außerordentlich.

— Ausbildung freiwilliger Helferinnen fürs Land. Man
schreibt uns : Die „Evangelische Frauenhilfe in den Kon-
sistorialSezirken Wiesbaden und Frankfurt
a nt M a i n" gedenkt am 1. November d . I . ihren Lehrgang
zur Ausbildung von Helferinnen in der freiwilligen Kranken¬
pflege zu beginnen . Geianrtaufgabe des Lehrganges ist.
junge Mädchen und Frauen »um freiwilligen Dienst bei den
Kranken und Hilisbedüritigen der Gemeinde auszübilden.
Der Kursus dauert 14 Wochen. Am in der kurzen Zeit das
gewünschte Ziel zu erreichen, ist vor die praktische Übungszeit
im Krankenhause eine sechswöchige theoretische Schulung ge¬
setzt. In diesen 0 Wochen sollen unsere Schülerinnen im
Heim der Rhelinschen Frauenbilfe zusammen mit den Teil¬
nehmerinnen aus dem Rheinland ausgenommen werden . Acht
Wochen sind der praktischen Ausbildung in einem Kranken»
Hause gewidmet. Die vorangehende theoretische Schulung
besteh: darin , einerseits in der theoretischen Krankenpflege
das Nötige zu lehren und andererseits auch durch innere Ver¬
tiefung , durch Bekanntmachung mit dem Wichtigsten aus der
kirchlichen Liebesarbeit . durch Einführung in die bedeutsamsten
kirchlichen«Gemeindeausgaben und sozialen Aufgaben den
Schülerinnen die Grundlage für ihre künftige Arbeit zu
geben. Leider kann der Vorstand des Bezirksverbandrs der
„Frauenbilfe " nicht, wie in früheren Jahren üblich, den Kur¬
sus völlig kostenlos für die Schülerinnen veranstalten : es
mutz deshalb um eine Beihilfe von 250 Mark zur Verpflegung
gebeten werden . Wenn man bedenkt, daß die Helferinnen
durch diese Ausbildung , die nicht nur in der KrankenoUege.
sondern auck, in die sozialen Aufgaben einfllbrt . für sich selbst
einen Schatz fürs Leben mitnehmen und daß sie während dieser
Ze ' t nicht zu Hauie verpflegt werden , so find 250 Mark keine
große Ausgabe . Die Helferinnen werden in der kurzen Zeit
nichi zur beruflichen Krankenpflegerin ausgebildet , sie kebren
nach dem Lehrgang in ihren häuslichen Pflichtenkreis zurück
und führen ihre gewohnte Arbeit weiter . Doch erwartet die
..Frauenbilfe ", datz sie die Zeit und Krait . die ihnen nach Er¬
füllung dieser Pflichten bleibt , in den Dienst der Heimatge-
meindc stellen. Christlich gesinnte junge Mädchen und
Frauen (nichi unter 18 Jahren ) werden daher herzlich aume-
fordert , an diesem Kursus teilzunehmen . Da in diesem Fahre
vorerst nur eine begrenzte Anzahl von Teilnehmerinnen auf¬
genommen werden kann, so bitten wir die Meldungen früh»
zeirig — bis spätestens 15. Sevtember — an die Geichästsftelle
der „Evangelischen Frauenbilis " , Wiesbaden . Steingasse 9.
einzureichen. Der selbstgeschriebenen Meldung ist beizn-
fügen : 1. ein recht ausführlicher Lebenslauf , aus dem die
Familien - und persönlichen Verhältnisse sowie die Beweg¬
gründe zur Meldung ersichtlich sind : 2. ein ärztliches Gesund¬
heitszeugnis (nach einem vorgeschriebenen Muster , das von
der Geschäftsstelle zu beziehen ist) : 3. ein Zeugnis des Orts¬
pfarrers über den Leumund und die Befähigung der stch
Meldenden , sowie eine Erklärung desselben , datz für die
Tätigkeit einer Helferin in seiner Gemeinde ein Bedürfnis
vorhanden ist (die unter 2 und 3 erwähnten 'Schriftstückefind
»erschlossen einzureichen) : 4. das SchulentlassunaszeugNis und
ander « Zeugnisse (vielleicht in amtlicher beglaubigter Ab¬
schrift) : 5. eine Einwilligungsbescheinigung der Eltern bezw.
des Vormunds , in der auch die Kenntnisnahme der Be¬
dingungen bescheinigt tft (die Bedingungen werden aut
Wunsch von- der Geschäftsstelle zugestellt) .

— Eine vädagosisch-wissenschaftlicheWoche findet hier
vom 2. Oktober bis 8. Oktober statt . Der Minister für
Wissenschaft. Kunst und Volksbildung . Professor Dr . B e cke r.
eröffnet die Woche selbst in der Aula des Lyzeums 2. am

Voseplatz. Es folgen Begrüßungsansprachen . Den , ersten
Vortrag hält Kerschensteiner über die Seele des Erziehers.
Es werden auch Tageskarten für 10 M . ausgegeben . An¬
meldungen sind an Lehrer Rob . Baecker m Wiesbaden.
Emler Str . 50. zu richten.. Eine Lehrmrttelausstellung ist
in der Turnhalle des Lyzeums zu besichtigen. Geplant sind
auch Führungen durch phystkalisch-Kemisch-mineralogische
Sammlungen . Auswärtige Teilnehmer erhalten nötigenfalls

— Deutscher Anwaltverern. Dieser Xcrae blickt der
Deutsche Anwaltverein auf sein 50jävriges Bestehen zurück.
Am 25. August 1871 traten auf Einladung des Preußischen
und Bayerischen Anwaltvereins 169 Rechtsanwälte aus allen
Teilen Deutschlands in Bamberg zur -Gründung eines allge¬
meinen Deutschen Anwaltvereins zusammen . Heute umfaßt
der Anwaltverein , der seinen Sitz in Leipzig bat , mit mehr
als 10 000 Mitgliedern nahezu die gesamte deutsche Anwalt¬
schaft. Die Rot des Vaterlandes bat den Verein abgehalten,
seinen Geburtstag festlich zu begehen . Das Organ , des Ver¬
eins . die ..Juristische Wochenschrift" , wird aber e.ne Jubi¬
läumsnummer veranstalten : außerdem soll am 11. September
in Bamberg an der Grllndungsstätte des Vereins , in dem
prächtigen Barockbau der „Concordia . eine Gedenktafel ent¬
hüllt werdest. _ ■ _ ,— Mitwirkung der Kirche beim Religionsunterricht. Bei
der Aufstellung der Lehrplane für den Religionsunterricht
sollen auch die kirchlichen Behörden beteiligt werden . Der
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung betont dies
in einem neuen Erlaß an fein Bereich . Es gilt , dies für die zu¬
ständigen evangelischen wie für di« ,katholischen Behörden.
Insbesondere sind auch die evangelischen KonMorien in den
Landesteilen zu hören , die in kirchlicher Hinsicht nicht dem
Evangelischen Oberkirchenrat der preußischen Landeskirche

unterst . hm ^ ^ 3 UI>tgum. Der Elingerchor der Post , und Telegraphen-
beamten brachte am Freitagabend seinem langjährigen Mitglied perrn
Postassistenten Anten Mtchel aus Atzlag seines « jährigen Jubiläums
Seim Postanit 1 ein Ständchen.

Aorbericht« «Ser Kunst, » ortrSge un» Verwandtes.
* Di« Tribüne . Jim zahlreichen Anfragen gerecht zit werden, teilt

di« Direktion der Tribüne mit . .daß die diesiährigea Deranstaltnirgm der
Tribüne di« bisherigen Volkskunstabende stnd und kein anderes Abonne-
mcni anher dem Abonnement in der ersten Winterhälste ausgegeben wird.

«us dem VereknsleSe».
' * Der „Reich - bund der Kriegsbeschädigten,
Krie .gr teilnehm er und  K r i e g r h l n t«  r d l t - b - « e n"
(Kreisleitung Wiesbaden ) oeranstaltet am Donnerstag , den 2». d. M.,
abends 8 Uhr . in der Aula des Lyzeum- am Boleplatz ein - Sffentltchs
Prothesenträgsrversammlung . worauf ganz besonders hingewiesen wird.

* In der Jugeniwereinigung „Deutscher Anita  u " stndet am
Freitagabend 8 Uhr ein Unterhaltungsabrnd statt . Am Samstagnach¬
mittag S Uhr spricht Herr Studienrat Sarnowski über „Ein Weg vom
Ornament zur Malerei " (mit zeichnerischen Erläuterungen ) . Eiiste find
stets willkommen.

' Aus Provinz und Nachbarschaft
wo . Bierstadt . 22. Aug. Der praktische Arzt Dr . P f « n n m ü l l e r

praktiziert in dielen Tagen seit 25 Jahren ununterbr - ch-n am Platze . -
Das Brot  im freien Verkauf wird hier zu 8.50 M . abgegeben.

Fo . Jditrin . 22. Aug. An hem Feuerwehr - Fachkursus  an
der hiesigen Baugcwerkschule haben 50 von dem Landeshauptmann be¬
rufene Feumwehrsachverständige tetlgenommen.

- Lange»Icha-elbach, 22. Aug. Inspektor Eeismar  hier ist zum
Oberfteuer-Jnspektor bei dem Finanzamt Langenschwalbach befSrdeit
worden.

tu . Darmstadt , 22. Aug. Die Technische Hochschule D- rmstadt hat
Herrn Friy Opel,  Mitinhaber der bekannten Opelwerke, die Würde
eines Dvktor-Jng . ehrenhalber verliehen.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden . Bei dem am 14. August in Homburg statt-

gefundenen Feldbergwetturnen errangen unter lehr starker Beteiligung (es
traten Insgesamt über 1700 Wetturner an ) unlere Turner folgende Stege:
In der Oberstufe: Hugo Hiort mit 70 Punkten 18. Sieger , Heinz Brück
mit 84 Punkten 22. Sieger , Adolf Wilhelm mit SS Punkten 27. Sieger,
Wilh . Ebel mit »8 Punkten 28. Sieger , Heiyz Schneider mit 55 Punkten
21. Sieger . In der llnterstuse : Rob . Weber mit 77 Punkten 2. Sieger,
Alfr . Kronenberger mit 73 Punkten 8. Sieger , Rob . Fuchs mit 88 Punkten
12. Sieger , Friy Müller mit 83 Punkten 18. Sieg « , Wilh . Hahn mit
81 Punkten 20. Lieger.

* « kdelt-r-Radfahrerbimd Solidarität , ©an 18, 3. Bezirk. Es wirb
nochmals hingewiesen auf Bezirksversammlunge », die am
28. August tu Bermbach t . Taunus und am 4. Sevtember in Dietenbergen
28. Augult in Bermbach t . Taunus u.nd am 4. September in Diedenbergen
vormittags Punkt S llhr stattfinden . Wegen der Wichtigkeit der Tag-r-
versammlungon zu besuchen. Bet der am Sonntag . 28. September , in Berm¬
bach stattfindenden Versammlung kommen die Ortsgruppen au» dem unteren
Taunus und Aartal in Frage , in Diedenbergen am 4. September die
Sportsgsnolsen aus dem oberen Taunus , Rhringegend und Wiesbaden
Stadt und Land.

ohneNicht einmal einen Verbrecher verurteilt man,
ihm die Gründe dafür mitzuteilsn !"

Kein Muskel zuckte in Herders Gesicht. Gelassen
drückte er auf den Drücker der elektrischen Leitung.
Gleich darauf erschien der Bureaudiensr.

„Spielmann , führen Sie den Mann da hinaus ",
sagte er eisig, „er weiß nicht, mit wem er spricht!"

Wasenko wurde erdfahl.
„Ah — so ist's gemeint?" streß er zornbebend her¬

aus . „Gut — ich gehe! Aber merken Sie es sich, Herr
von Heider — das letzte Wort ist in dieser Sache noch
nicht gesprochen!" Er schüttelte drohend die Faust und
warf die Tür hinter sich schmetternd ins Schloß.

Heider achtete gar nicht auf die Drohung . Er hatte
den Kopf auf beide Hände gestützt und blickte starr vor
sich hin. Eine grenzenlose Müdigkeit hatte ihn plötz¬
lich überkommen. Warum hatte er das getan ? Wo¬
zu? Er wußte es kaum mehr. Wurde den« etwas
anders dadurch, daß er Wasenko entlassen?

XVIII.
Britta hatte den Tag still auf ihrem Zimmer ver¬

bracht, war auch weder zum Mittagessen noch abends
bei Tisch erschienen.

Niemand fragte nach ihr . Sie aß mit den Kindern
und schickte diese dann zeitig zu Bett.

Ihr Entschluß war gefaßt. Sie wollte die - erste
Gelegenheit , die sich bot, ergreifen , um Herder die er¬
sehnte Freiheit zu geben. Um ihretwillen sollte er
nicht länger leiden.

Beim Auskleiden bemerkte sie plötzlich den Verlust
von Sterllbachs Eliickwunschkarteund erschrak heftig.
Wenn Hertha oder auch nur jemand von den Dienst¬
boten die Frau von Kiesebrech betreffende Worte läse.

Sie besann sich. Das Kärtchen konnte sie nur im
Frühstückszimmer verloren haben, als sie dort ohn¬
mächtig zu Boden fiel. Sie mußte unbedingt noch heute
danach suchen. Hastig warf sie ein Morgenkleid über
und zündete , eine Kerze an

Als sie das Frühstückszimmer betrat , erschrak sie

heftig . In dem dunklen, nur durch eine am Tisch
stechende Kerze erhellten Raum stand ihr Mann und
las eben Sternbachs Karte!

Brittas Herz klopfte laut und stürmisch. Aber auch
das seine! Wie schön war sie! Wie berückend schhn
in dem.weihen losen Morgenkleid , das Hals und Nacken
frei ließ

Er mutzte alle Kraft zufammennehmen , um nicht
auf sie zuzustürzen und sie in seine Arme zu reißen. —

Aber das Blatt Papier in seiner Hand wirkte wie
ein Abgrund zwischen ihnen . . .

„Du kommst wohl, um diesen kostbaren Schatz zu
suchen, den du achtlos verlorst ? " sagte er in dem kalten
höhnischen Ton , der Britta immer so weh rat und sie
verwirrte.

Sie nickte.
„Ja . Bitte , gib es mir !"
„Einen Augenblick noch' Ich möchte doch gerne erst

eine Erklärung von dir darüber hören , was dieser selt¬
same Glückwunscheigentlich zu bedeuten hat ? Wer
der „böse Dämon " ist, vor dem Baron Sternbach sich
berechtigt glaubt dich warnen zu müssen? "

Britta schwieg verlegen. Was sollte sie sagen? Er
„liebte diese Frau — er Iah sie mit blinden Augen . . .

„Nun — du schwelgst? Ich bin wohl nicht würdig,
die zärtlichen Geheimnisse zu teilen , die dich mit diesem
Menschen verbinden ?"

Etwas in seinem Ton reizte Britta unbeschreiblich.
„Ich habe mit niemand Geheimnisse", sagte ste ab¬

weisend, „aber — ich bin wohl auch niemand Rechen¬
schaft schuldig über eine einfache, mich allein betreffende
Angelegenheit ."

„Du irrst — als dein Mann habe ich das Recht,
Aufklärung zu verlangen ! Also antworte ! Wer ist
der „böse Dämon", vor dem man dich waxnte und der
aus deiner Nähe verschwinden soll? Bin 'ich es ? Ist
es meine Mutter ?"

„Gott behüte ! Wie kannst du so etwas glauben ?"
„Nun also — wer sonst? Hertha etwa ?"
Britta schwieA.

Aus Aunst und Leben.
". Reue WeÄe Ernst Vissauers. Ernst Lifsauer.

der seit dem Winter in Wiesbaden wohnt, hat im Verlage
Osterheldu. Ko.. Berlin W. 15. ein Schauspiel „Ecker-
mann"  erscheinen lassen, dessen Hauptgestalt der alte
Goethe  ist . Ebendort erscheint im Sevtember Lissauers
Schauspiel „B o r ck". das im Winter am Steglitzer Schlob-
parktbeater zur Uraufführung gelangt. Lissauer hat soeben
die einaktige Tragikomödie„T a sa n o v a i m D u r" und da¬
mit den Einakterzyklus „Die drei Gesichte" beendet, der
außerdem aus den schon früher entstandenen Schauspielen
„Die Anfechtung" und „Die Abrechnung" besteht und eben¬
falls von Osterheld verlegt und vertrieben wird. Der erste
Band seiner „Kritischen Schriften", unter dem Titel „Bon
der Sendung des Dichters", sowie ein neuer Vereband „Lod-
gesang" kommen im Laufe des Winters bei Diederichs in Jena
heraus.

* 0 . Rade — Ordentlicher Professor. Der bekannte
Marburger  Theologe Professor 0 . Martin Rade
ist zum Ordentlich en Professor  ernannt wor¬
den. Er habilitierte sich 1900 an der Marburger
Universität und wurde 1904 außerordentlicher Professor. Die
von ihm berausgegebene„Christliche Welt ist ein« der ange¬
sehensten theologischen Zeitschriften. Sie steht in kirchlicher
Hinsicht auf mittelvarteilschemBoden. Professor Rade, der
mit einer Schwester Friedrich Naumanns verheiratet ist. war
Mitglied der demokratischen Fraktion der Verfassunggebenden
Preußischen Landesversammlung. Als Pfarrer wirkte er
u. a. auch an der Paulsktrche in F r a n kf u r t a. M.

Kleine Chronik . «
Bildende Kunst und Musik. F eu e r b a chs berühmte

„M e dea ". die vom Erotzherzog von Oldenburg ins Ausland
verkauft (bezw. nach einer anderen Lesart verschoben) worden
war , ist von einem namhaften deutschen Kunsthändler auf
einer Auktion in Holland für 400 000 M . ersteigert und so für
Deutschland wiedergewonnen worden . - - Richard Strauß'
„Sulte“  aus der Musik zum „Bürger als Edelmann " ge¬
langt am 21. November in E h r i st i a n i a unter der Leitung
von Kapellmeister Jo sä Eibenschütz  durch die Filharmo-
ni»te Selskab zur norwegischen Uraufführung . — In F r « t -
bürg wurde eine Ausstellung neuerer kirÄicher Kunst er¬
öffnet. Veranstalter der Ausstellung ist der Diözesanauelschut
der deutsche» EcheÄbaft für christliche Kmüt.
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Vermischtes.
Hausboote — ein Mittel gegen die Wohnungsnot . In

England ist die Wohnungsnot nickt minder arg als bei uns.
aber der praktische Brite weih sich besser in dieser Notlage
KU bellen. Während des Sommers haben sich zahlreiche
vamilien . . die kein Obdach hatten , in Hausbooten häuslich
eingerichtet . und io mancher denkt daran , diese schwimmende
Wohnung auch im Winter beizubehalten , da sie becwem und
billig ist. Die Benutzung des Hausbootes ging von Leuten
aus . die sich während des Aufenchaltes im Seebad dir
teuren Mieten sparen wollten . „Die Mode , an der See auf
xchi.nen zu leben , nimmt auherordentlich zu", schreibt dazu
v.hristovber Beck. „Ein Hausboot kostet weniger als ein
Haus : man bat keine Mieten und keine Steuern zst zahlen.
Die Wandler aus dem Dorf bringen alles , was man braucht,
an Bord , auch Sühwasser . Wenn man mit einer Familie
beauem Unterkommen will , dann wählt man am besten ein
Schiff, das etwa 80 Fuß lang ist. In einem solchen Boot,
oeden Herstellungskosten sich auf etwa 800 Pfund belaufen,
kann man ein geräumiges Arbeitszimmer haben . Eßzimmer.
Kume und Schlafräume , kurz, alle Annehmlichkeiten eines
richtigen kleinen Hauses, und es gibt beute schon eine Menge
Leute , die das ganze Jahr hindurch in einem solchen Fahr¬
zeug leben. Während des Sommers verbringen die Be-
frtzsr rbre Zeit an der Ostküste: im Winter kommen sie mehr
nach Süden in die geschlitzten Buchten von Devon und
Cornwall . Wohlhabendere Leute haben auher diesem Haus¬
boot noch ein. kleines Motorboot das ihnen gleichsam als
Automobil dient und sehr viel billiger ist als ein solches.
Dies Motorboot wird zum Fischen benutzt, wodurch sich der
Unterhalt der Familie bedeutend verbilligen läßt , und
man kann mit dem Motorboot die Flüsse herauffahren und
anlegen . wo es einem beliebt . Es ist durchaus möglich, ein
älteres Schiff auch rtzr weniger als 800 Pfund zu kaufen
und als Wohnung auszustatten . Und deshalb ist die Haus-
boctzfrage in diesen Tagen oer Wohnungsnot und der
Mietssteuern für viele ein Gegenstand ernsthafter Er¬
wägung geworden.

. * 1816—1921. Die heutigen Zustände erinnern in vieler
Hinsicht an die nickt minder furchtbaren Folgen , die sich
nach dem Zeitalter , der grotzen navoleoniicken Kriege ein¬
stellten. Ein schlagender Beweis dafür ist ein Flugblatt von
1816 mit Zeichnungen von Cruikshank . das in einem Lon¬
doner Blatt wisdergegeben ist. Unter dem Titel „Allge¬
meine Klagen der Zeit ' werden hier angeführt : „Verfall
oes Handels . Not der Fabrikanten , ungeheure Lasten der
Kriesssteuern . Riesengewinste der Zwischenhändler , die
Schaden des Umlaufes von Papiergeld . 500 000 Erwerbslose.

zur La>t liegen , das indiskrete und
Steuereinnehmer . Schwäche Und Ver-

„ _ . . „ Regierung ". „Das waren die Früchts
des Sieges von 1816 . bemerkt dazu die Zeitung , „sind die
von 1921. besser?"

* Spieler -Aberglauben . ' „Iß nur frische Mandeln zum
Mittag , gehe 500 Bieter weit , habe Baumwolle in den Ohren
und sitze am vierten Tisch auf Platz vier ." Das ist nicht
etwa die Leben Siegel, die von den Insassen eines Irren¬
hauses absgrAeben. ist, sondern es ist eine „Anweisung zum
Gewinnen . für die ein englischer Baron in Douville bare
1000 kranken bezahlte . Der Aberglauben , der ja bei
Snielern überhaupt sehr im Schwünge ist. treibt in diesem
Fahre im Kasino des eleganten französischen Lurushades
Douville die üppigsten Blüten . Wie Pariser Blätter be¬
richten, hatte der englische Baron seine 1000 Franken gut an¬
gelegt. denn er soll infolge der strikten Befolgung dieser An¬
weisung eine Million Franken am Spieltisch verdient haben.

bei der man unfehlbar gewinnt , hat eine Gräfin nutzbringend
ausgistaltet . Sie besitzt ein unscheinbares kleines Halsband,
das ste schon als Kind getragen hat . und an die magische
Wirkung dieses Halsbades glaubt sie so felsenfest, daß sie
auch andere davon zu überzeugen weiß. Sie spielt selbst
nicht, sondern dj— — - « -*■-- ~ ■ —
cm andere,
suchen, und
ihr Gewinn ist sicher. „Nimm 100-Franken -Schips mit dir
ins Bad : wirf alle andern ins Meer und behalte nur einen,
mit dem du am Abend spielst" , so lautet der Rat eines
Amerikaners . der in seiner Kunst , die wankelmütige Fortuna
zu sesseln,. gelehrige Schüler findet.
„ * Sobe Preise für alte Möbel . Bei einer der letzten
Londoner Versteigerungen wurden , wie im „Knnstwanderer"
mitgeteilt wird , für eine Sammlung von Chippendale-
Möbeln  an einem Tage 35 000 Pfund Sterling bezahlt.
Heitzumstritten waren zwei Sofas und vier Stühle in
braunem Leder aus dem Besitz des Marauis von Hertford.
die 3100 Guineen brachten . Zwei Chippendale -Kommoden
aus dem Besitz des Lord Townshend wechselten für 3000
Pfund den Besitzer. Zwei Wandschirme brachten 530
Guineen , vier Lehnstühle und zwei Spieltische 700 Guineen.
Sehr begehrt waren auch die altenglischen Lackmöbel. So
brachten zwei Kommoden 1300 Guineen , ein kleiner Louis
XV .-Tisch 510 Guineen Bon den Möbetn des Herzogs von
Beaufort , die versteigert wurden , brachten zwei lackierte
Schreibtische 800 Guineen , vier Vitrinen 600 Guineen , acht
Stühle 580 Guineen . Eine Kommode im Stil Ludwigs XVI .,
die von dem berühmten Möbeltischler Riesener herrübrr.
wurde für 2200 Guineen zugeschlagen.

* Za . ja — die hohe Kunst ! Aus einem fransöstschen
Seebad erzählt man sich folgendes kleine: EeschichtÄen. das
für unsere Zeit so recht bezeichnend ist. Dort wohnte kürz¬
lich iacognito einer der bedeutendsten Pianisten Frank¬
reichs um ungestört die Rübe des llnberübmten zu ge¬
nießen. Eines Tages sitzt er im Caf «. belästigt von dem
Getön einer jammervollen Drehorgel , nach der man auf der
Straße - tanzt . Der entsetzliche Ohrenschmaus gebt ihm auf
die Nerven . Da entdeckt er ein Klavier und beginnt auf
einmal Tbovin zu spielen, des Dankes der. Caföhausbesucher
gewihr So meint er wenigstens . Aber — die Tänzer von
der Straße dringen ein . ziehen dem erlauchten Meister den
«tubl fort , verprügeln ihn — da sie die Drehorgel nicht
mehr deutlich genug hören konnten — und schließlich werfen
die Kellner den heftig protestierenden Künstler hinaus . Ihm

lieb nichts übrig als eine Schadenersatzklage gegen den
esitzer dieses CafSs.

* Zweierlei Chinesisch. In französischen Blättern macht
zurzeit die folgende betrübliche Geschichte die Runde : Der
Gerichtshof von Bordeaux führte gegen vier Ehinescn die
Untersuchung wegen Mordverdachts . Um die Inhaftierten
vernehmen zu können, wandte sich der Untersuchungsrichter
an einen chinesischenStudenten . Dieser versuchte, sich mit
seinen Landsleuten verständlich zu machen, jedoch vergeblich
Denn während et der Dolmetscher, aus Pinmam stammte
waren die Mörder Mandschuren und Mongolen : sie sprachen
ein Chinesisch, von dem ein ..richtiger " Chinese kein Wort
verstand . Der Richter versuchte es darauf mit chinesischen
Arbeitern , die indessen nicht glücklicher waren als ihr ge¬
bildeter Stammesgenosse . Rach langem Sin und Her blieb
dem llntersuchilngsrichter in ? inec Verzweiflung nichts
anderes übrig , als sich an die für die chinesischen Kulis zu-
stöndisen Behörden nach Paris zu wenden und dort feier¬
lichst die Entsendung eines Chinesen nachzusuchen, der sich
auf Chinesisch so auczudrücken . vermöchte, daß er bestimmt
von allen Chinesen verstanden werden könne. Ob man in
Paris nun diesen seltenen Mann finden wird?

* ..Spionagemarken ". Anläßlich der belgischen Postwert¬
zeichen-Ausstellung in Brüssel wurd ? aus einer ~ ‘
belgischen P

. . . . , ... _ . :röe aus einer Rede des
. . zostm.inisters zum ersten Mal in weiteren Kreisen
bekannt , daß England «ährend des Krieges verschiedene
deutsche Marken des <8 e r m a n i a by p s in großem Um¬
fange gefälscht und nachgedruckt bat und daß englische Ge-
tieimagenren und Spione während des Krieges sich häutig
dieser Marke« bebUnte«. Es bandelt KL. soweit hiahax ha»

kannt . um die 10» und 15-Pfg .-Eexmaniamarke . die während
der deutschen Besetzung in Belgien , in Kurs waren . Die
Fälschungen sind daran zu erkennen, daß die Druckausrubrung
etwas weniger scharf ist Und die falschen Marken 15 zu 17.
während die echten jedoch 11 zu 17 gezähnt sind. .

* 3 Zentner schwere Störe Man schreibt uns : Bei
Sammelwarden ist in der Unterweser (zwischen Bremen
und Bremerhaven ) wieder einmal ein kapitaler Stör im
Gewicht von 160 Pfund gefangen worden , der einschließlich
der 30 Pfund Kaviar , die er ergab , dem Fischer 3800 Mark
eingebracht bat . Wieder einmal erinnert man sich daran , daß
der Stör einst in den deutschen Strömen häufig gewesen
ist und da nur zu wenig Schonung es gewesen ist. me den
Stör seltener gemacht haben . Vom 16. bis in die Mitte des
20. Jahrhunderts hinein bestand in Pillau . Elbing und
Danzig eine ziemlich schwungvolle Kaviarbereitung . denn
der Stör bevorzugt besonders das Weichselgebiet in auf¬
fälliger Weise. Er zog aus der Ostsee gewöhnlich durchs
Pillauer Tief ins frische Haff und von dort durch die Nogat
und die Elbinger Weichsel aufwärts in den Weichselstrom,
um zu laichen. Die Versandung der ins frische Half -m-
mündenden Ströme brachte es mit stck. daß der Stör durch
die eigentlichen Weichselmündungen an der Danziger Küste
in den Strom gelangte . In der russischen̂ Weichsel, von der
Grenze bei Tborn auswärts bis nach Wlozlawck binaui.
wurde von den an der Weichsel ansässigen deutschen Kolo¬
nisten noch bis zum Ausbruch des Krieges Kaviar bereitet,
der sehr gut und billig war und dem Astrachaner nickt
allzusehr nachstand. Sehr große Store werden ab und zu auch
tn der Warthe gefangen , so bei Posen,im Avril 1918 und
im Juni 1916. Störe im Gewicht von re etwa 3 Zentnern.
Im Mai 1921 erbeuteten Mitglieder der Fischerinnungvou
Mühlbevg a. d. Elbe einen Stör von über 3 Meter Lange
und 2%  Zentner Gewicht Störe von 2 Zentner Gewicht
wurden auch schon von den Havelfischern gefangen.

* Ein Virtuose des Wiederkäuens. Wir leinen in der Schule, daß
die nützliche Fälligkeit des Wiederkäuens di - Kuh vor dem Menschen
voraushabe Aber selbst diese Kraft der Magenmuskeln ist dem Menschen,
der nun einmal d(e Krone der Schöpfung ist. nicht versagt . Wie ein
französischer Gelehrter , Dl . Farco , tni „Courier medical " - usführt , be¬
sitzt auch der Säugling die Fähigkeit des Wiederkauens , und cs ist nur sin
Mang :l an Übung, die uns aNmäylich dies« Kunst verlernen läßt . Es
gibt aber Virtuosen , die mit Mühe und Fleiß in höherem Alter das nach-
holen , was ste in ihrer /frühesten Jugend unbewußt vsrnachlässtgt haben,
Das sind die Degenschlucker und Feuerfresser , die wir auf den VarietSs
und Jnhrmälkten bewundern , and mancher hat es darin zu hoher
R- llendung gebracht. Von einem solchen Phänomen des Wi -derkäu-ns,
einem Russe» namens Roginsky , der gegenwärtig tn Paris auftrttt , be¬
richtet nun der Gelehrte in feiner wisirnfchastlichcn Abhandlung . Im
schwarzen Anzug mit weißer Kra -Satte , vornehm und gemessen in jeder
Bewegung, leert Roginsky zunächst einmal 30 große Gläser mit Wasser
und läßt Liese Flüsstgkeitsmengen dann in schönem Schwung- wie cns
einem Springbrunnen wieder au - seinem Munde hervorsprudeln . Der
Strahl dieser menschlichen Fontane ist so stark, daß auf der Spitze des
Wasserstrahles ein Li tanzen - kann . Der Künstler besördsrt dann nach¬
einander ein halbes Dutzend Goldfische in den Mund, verschluckt ste und
macht so aus feinem Magen ein Aquarium , um dann nach einiger Zeit
die Fifchlrin Stück für Stück wieder ans feinem Munde herausspazieren
zu lassen. Lin weiteres Kunststück Roginskys besteht darin , daß er das-
Publikum um verschiedene Banknoten bittet , die er in kleine Cmnini-
behälter legt . Diese Noten verschluckt er zusammen mit einer Anzahl
von Walnüssen, und nun britzg er , je nach dem Wunsch des Publikums,
zuerst -In- Nuß und dann eine Banknote oder umgekehrt heraus . Za , er
kann sogar «uf Wunsch erst die 10-Fr .-Not « erscheinen lassen, die man
ihm . gegeben hat , oder die W-Fr .-Noke. Zuletzt produziert sich dieser
Virtuose als . feuerspeiender Vulkan . Er nimmt eine Flasche mit Petolcum
und läßt ihren Inhalt in seinen Magen gleiten . Dann läßt er die Flüsstg-
keit wieder ausströmen , und zwar auf eine Lampe, die ste in Flammen

letzt. >_

Neues aus aller Welt.
Eine Falschmünzeebande dingfest gemacht. Bei der Aus¬

gabe von falschen 500-Markscheinen in Neumünster wurde
ein aus Kiel stammendes Ehepaar festgenömmen. Die Er¬
mittelungen in Kiel führten zur Verhaftung einer aus sieben
Personen bestehenden Falschmünzergesellschaft, die falsche
Scheine in grober Menge horstellte. Außer großen Posten
falscher Scheine wurden 42 000 Mark bares Geld beschlag¬
nahmt . Die Verhafteten stnd geständig

Verhaftung des Inhabers einer Sportbank in Dresden.
Von der Dresdner Kriminalpolizei ist der Inhaber des

Münchner Dramatiker und Humorist , ist ernstlich erkrankt.
Vor etwa 14 Tagen wurde er von Prof . Stubenrauck im
Krankenhaus vom Roten Kreuz an einem Netzbruch overiert.
Die Operation verlief günstig. Doch blieb eine sehr starke
Herzschwäche zurück.

Überfall auf ein Automobil . In der Nacht zum Sonntag
wurde auf der Straße Plauen -Reichenbach ein Automobil,
worin zwei Schweden, darunter ein Mitglied des schwedischen
Ausschusses für deutsche Kinderhilfe , saßen, von drei mas¬
kierten Räubern durch mehrere Revolperjchüffe zum Halten
gebracht. Die Räuber nabmen den Jnsaßen 1500 Mark ab.
Der Führer des Automobils wurde durch Schüsse in den
Fuß schwer verletzt. Die Räuber siihd entkommen.

1V Gebäude eingeäschert. Eine Feuersbrunst äscherte in
Eroetsch im Kottbuser Landkreise 10 Gehöfte ein. Der
Brand entstand durch Kaminfunken , die auf ein Strohdach
fielen . Die meisten ALgebrannten büßten , da Ste nut gering
versickert sind, ihre ganze Habe ein.

Frau Pilsudski T- Die Frau des Präsidenten der pol¬
nischen Republik Pilsudski -st gestorben.

Errnerdete Kinder . Aus Waldzell (Oberösterreich) wird
gemeldet: Zwei Kinder , der 10 Jahre alte Jobann Petzinger
und seine 8 Jahre alte Schwester besuchten ihre in Fossing
wohnende Mutter . Auf dem Rückwege wurden beide er¬
mordet . Man fand den Knaben tot in einem kleinen Bäch¬
lein liegen, den Kopf im Schlamme steckend. Seine
Schwester wurde in einem Grabenkanal ermordet auf¬
gefunden.

Mittellose Deutsche in Bordeaux . „Suvas " meldet aus
Bordeaux : 32 Deutsche, die aus Berlin über Köln -Paris
hier angekomnien sind, um sich nach Venezuela einzuschiffen,
sind derart entblößt von allen Mitteln , daß die Polizei
sie in die Herberge zur Heimat unterbringen mußte. Die
Schiffahrtsgesellschaft wird sie bis zum Abgang des Dampfers
beherbergen. „ . . ^ ,

Die ersten Sowietmarken . Rach 2 Jahren freien Post-
verkebrs siebt fick die Sowietr -gierung gezwungen, zum Ge¬
brauch von Briefmarken , infolge der Wiedereröffnung der
Handelsbeziehungen mit dem Auslände , zurückzukehren. Die
Postbestellung im Jnlande ist auch weiter frei und erfolgt
ebne Marken . Es sollen Serien von Briefmarken ausgegeben
werden , deren niedrigste entsprechend der Entwertung der
russischen Valuta ein Rubel ist. Als Bilder werden auf den
Marken Lenin . Trotzky. Karl Marx und andere Sozialisten-
tübrer erscheinen, in dieselbe Umrahmung eingefügt, die.
schon die Marken der zaristischen Regierung hatten . Für die
100-Rudelmarke wird ein allegorischer Entwurf von einem
bolsckewikischen Künstler vorbereitet , im «roßen Breitformat
die klassische Figur eines Jünglings , mit ausgestrecktenArmen
aus weißem Pferde , der eine Sckar von Arbeitern führt.

Neue Goldsunde in Alaska . Die „Chicago Tribüne"
meldet aus Seattle vom 20. August : Nach einer hier ein-
getrofsenen Nachricht ist ein neues Goldlager bei Girwood
in Alaska entdeckt worden.

Hol, schiffe auf Abbruch. Das amerikanische Sckiffsamt
verkauft 200 Holzschiffe. alle zum Preis von 210a Dollar
das Stück. Der Bau der Schiffe hat Ursprünglich von
300 000 bis 800 000 Dollar ««kostet.

Eine Feuersbrunit in Skutari . Eine heftige Feuers-
brunst ist in dem Vorort von Konstantinopel . Skutari . aus-
gebrochen und hat 130 Häuier zerstört . Eine AbteilungaMtüai Sxwm» hataüistt  M feen Mibiubet.1« .

Handelstell.
Der Rheinisch-Westfälische Kuxenmarkt.

Das Geschäft auf den Märkten erfuhr , wie uns von der
Baakfirma Schwab . Noelle u. Co. in Essen mitgeteilt wird,
in den letzten Wochen eine Belebung , die an die
Kätastrophenbörsen des Februar 1920 erinnerte . Wie da¬
mals , war auch jetzt die Flucht vor der Papiermark , deren
Kurs von Tag zu Tag tiefer sank , der eigentliche Grund
für die überaus lebhafte Beteiligung des Privatpublikums
Zahlreiche Gerüchte über Kapitalerhöhungen und Fusionen
unterstützten die Bewegung und zuletzt brachte auch die
bevorstehende Aufhebung der von der Entente über uns
verhängten wirtschaftlichen Sanktionen 1 eine neue An¬
regung . Der im Läufe des gestrigen Tages erfolgte Um¬
schwung auf dem Valutamarkte brachte dann die Bewegung
plötzlich zum Stehen und die Masse der Mitläufer war be¬
strebt , die vorhandenen erheblichen Gewinne sicherzu¬
stellen . Diese immer wiederkehrende Erscheinung darf
den seriösen Effektenhesiizer nicht irritieren . An eine
wesentliche Besserung der Papiermark ist leider nicht zu
denken und andererseits wird die Vertrustung unserer
Industrien immer größere Fortschritte machen. Auf dem
Kohlen kuxenmarkt  behalten von schweren Werten
Ewald , die dauernd von ersten Seiten zu steigenden
Preisen aus dem Markte genommen werden die Führung.
König Ludwig . Constantin und ■Graf Bismarck folgen
dieser Abwärtsbewegung zögernd , aber stetig . In Graf
Schwerin trat vorübergehend wieder lebhaftes Geschäft
ein, doch konnten die Höchstkurse sich nicht voll be¬
haupten . Im Verein mit der Steigerung der Rheinland-
Aktien zogen Fröhliche Morgensonne um ca. 10 000 M. im
Kurse an- Nach vorübergehender Vernachlässigung wur¬
den zuletzt auch Langenbrahm wieder lebhafter gekauft.
Von midieren und leichten Werten verdienen besonders
Heinrich , Johann Deimelsberg , Caroline und Carolus
Magnus erwähnt zu werden . Auch Trappe . Gottessegen
und -Alte Haase waren fester . Zum Schlüsse der Berichts¬
zeit zeigte sich lebhaftes Interesse für die lange vernach¬
lässigten linksrheinischen Werte , von denen besonders
Diergardt und Wilhelmine Mevisen höher gesucht wurden.
Das Geschäft in Braünkohlenwerten  war gering.
In Michelwerten wurde stärker realisiert , nur Bruckdorf-
Nietleben waren höher gefragt . Erzwerte  ohne Ge¬
schäft . Außerordentlich lebhaft war auch das Geschäft auf
dem Kali - Effektenmarkt.  Man erinnerte sich,
daß gerade hier der Entwertung der Mark in keiner Weise
Rechnung getragen war , während andererseits die bevor¬
stehende Kaligesetznovelle neue Verschmelzungen erwarten
läßt . Maßgebende Kreise rechnen außerdem mit einer
fortschreitenden Besserung der allgemeinen Ahsa^ Verhält¬
nisse . so daß die Aussicht auf eine Rentabilität nicht mehr
allzu ungünstig beurteilt wird . Da das angebotene Material
in allen Werten gering ' war , so konnte die lebhafte Nach¬
frage nur zu steigenden Preisen befriedigt werden . Be¬
sonders gesucht waren die führenden Konzemwerte , von
denenWintershall die größte Beachtung verdienen . Größeres
Geschäft entwickelte sich in Neustaßfurt , jedoch konnte der
Kurs sich i ur wenig ändern , da die Spekulation , die in¬
folge des bekannten Umtauschangebots nur noch geringes
Interesse an dem Papier hat , größere Abgaben vomahm,
um andere Werte dagegen zu kaufen . Im übrigen können
wir uns darauf beschränken , festzustellen , daß fast alle
hierher gehörenden Werte mehr oder minder größere
Steigerungen zu verzeichnen hatten und daß nur wenige
mittlere und kleine Werte , wie Ransbach . Neusollstedt,
Alicenhall , Meimerhausen , Hildasglück usw. vernachlässigt
waren . Zum Schlüsse der Berichtszeit trat dann aus den
eingangs erwähnten Gründen und aus Realisationsbedürfnis
ein Rückschlag in der Tendenz ein . Auch in Kali-
aktien  war umfangreiches Geschäft - Besonders gesucht
waren Adler , Hannoversche Kali . Ronnenberg . Sigmunds¬
hall und Krügershall . Von sonstigen Werten verdienen
’ie Umsätze in Elsa Cerneut- Aktien , Mirke Cement und

etteraus der Erwähnung.W

W.T.-B. Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . »
Dänemark . .
Sohweden . »
Finnland . . >
Italien . . . .
London . . . .
New -York . .
Paris.
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien alte . .

» D.Oe. »
Prag . . . . V
Budapest . . .
Polen.
Bukarest . . .

Berliner Devisenkurse.

Ŝ J. Mk.8727 .3
«80 .80 0.

1166 .30 0.
1488 .00 G.
18S3 .RO G.

137 .35 G.
383 .10 G.
323 .40 G.

87 .81 G.
673 .30 G.

1483 .50 G.
1127 .85 G.

— - G.
87 .30 G.

1-02 .35 G.
23 .37 G.
—G.

G.

3732 .70
681 .70

1168 .70
1461 .00
1883 .40

127 .65
362 .00
323 .10

68 .01
674 .70

1486 .00
1130 .13

97 70
102 .65

22 .43

Zahlungen flr
B. fftr 100 Gulden
& _ 100 Pranken
ft . 100 Kronen
R. „ 1Q0 Kronen
B. . 100 Kronen
R . lOOFinn .Markt . 100 Lire„ 1 Pfd . Sterling
a . 1 Dollar
a „ 100 Franken
a „ 100 Franken
a , 100 Peseta»
B. „ 100 Kronen
B. „ 100 Kronen
1 , 100 Kronen
a ■ 100 Kronen
a „ 100 poln . Mark
R „ 100 Lei

Wefferberichf « .
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

22 . August 1921.
7 Uhr 27
morgen»

2 Uhr 27
n&ehM.

» Uhr 87
abends Mittel

druck ! Normalschwer. 147.1 747.8 747.4 747.3
red . 1 anf dem Meeresspiegel 766.9 757.0 757.2 767.1

Thermometer (Celsius ) . . . . 17.5 23 8 18.7 19.1
Dunstspannung (Millimeter ) . 18. 7 16.1 15.1 15.0
Rolat . Feuchtigkeit (Prozent ») 92 74 94 - 86.7
Windrichtung . . . . . . . . 0 1 S 1 N 1
Niedersehlag "shShe (MillImet . r) — — — —
BSchete Temperatur (Celaluz ) : 37.6 Niedrigste Temperatur - 14 6.

Wettervoraussage für Mittwoch, 34. August 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M,

Bewölkt , einzelne Regenfälle , etwas kühler , wechselnde
Winde.

Chlorodont
2

*s

Hühneraugen
rk. Hornhaut . Schwielen u-Warzen

beseitigt da * areti ieh millionenfach bewährt*

Schachtel ln Apotheken n. Drogerien erhAltllch. g
Drogerie Mafchenhelmer , Bismarckring1, Drog.
Krall , Wellritzstr. 27, Drogerie Sleberf , Marktstr. 9.

Die XtUvgtnJtUM$a>c umfaßt • Selten.
b*upW** *«*~ -- ft-

fOr bat ptpfWWt « XtH:
TS . » . : HL - kllch ^ für den TfofeTen«Shp,|oww '«SaÄvtsianl n«o Handel: ® . Cäk; für otfelSHtieiigeh

S - SoK -twui -f , iSnrtt« ) in «StetbaOat.
Smiu. der L. Cch« N«u bet -slchen HoftruchdouckereitnMtznhah« ,
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CtdMngeM
( Weibliche Personen )

^ Kaufmiinnische- Personal

Junge
Buchhalterin

für eins. Buchs. u. leichte
Korresvond . gesucht. Ang.
mit Angabe bisb . Tätig !.
u . n.  888 an d. Tagbl .-V

FläuIM für Siiro
gesucht. Off. u. U. 8S7an den Tagbl .-Verlag.

Lmyisngr
FrLulein

rsprüs ., mit angenehmen
Ümgangsformen sucht

Damen - Michels-
Friseur «füllt !) berg 6.

Parfümerie
sucht ver sofort tüchtige

Wie MIM
mit franrös . u . englischen
Svrachkenntnissen. Off. u.
F . 989 an d. Tagbl .-Verl.
^GeircWshH Hecfönal^
Kür leichte Landarbeiten

MW
oim jonae« v»

auf balbe Tage gesucht.
„„ Wiegel.Winkeler Strecke 5 V.

Arbeiterin
für Damenschneiderei ge-
suckt Neuaasse 19. I r.

gesucht. Josef SmuEatter.
Nöh- u. Flickfrau

gejucht. Hoch. Dotzbeimer
Strasse 109. 1.

Eine FLicksrau
auch im Maschinenstovien
bewandert , sucht

Evang . Vereinsbaus.
Matter Straße 2.

Der Schnb-nachermeilter
des 14 Jägerregiments
sucht eine gute

Stepperin
fiir WMsie-SWsn.
AWes \Mmß  gröul.
welches am Büfett Be¬
scheid weih , gesucht.

Hotel Vogel.
_ Rbeinstraße 27.

für Herrn gesucht, welche

Q gKügSSim i
Suche nach Bonn zu

einem 2%\ . Knaben eine
in Körvervflege u. Erzieh,
sehr erfahrene evangel.MnLer-
gärtnerin

1. Klaffe.
Damen , nur aus bester
Kam .. die möglichst schon
in ersten Häusern tätig
gewesen sind, wollen sich
unter Einsend , von Zeug¬
nisabschrift . u . Bild . An¬
gabe des Alters und der
Eebaltsanivr . melden u.
R . 837 cm Annonc .-Exv.
Rosiefskn. Bonn . F198

Suche zu sofort eine
füiMfllM

1. Klasse. Meldung an
Dr . Breroth . Er . Äurg-
strabe 9. oder Kl . Frank-

rter Strahe 6.  _L

Ich suche

Besseres erfahrenes '
FrNeln öder Frau

gerne im Sause tätig , z-
Miterziebung von 3 größ.
Kindern gesucht. Nur
solche mst guten Referenz.
mögen sich melden.
_ Löwensbera . Mainz.
Karserstraße 98. Fl 5isersträße 98.

WWW lei«
sofort gesucht. Brisant.

' fl* * -NMbergs,
Bessereselleres
Kindermädchen

w. etwas Hausarb . mit
übernimmt , zum 1. Sevt.
gegen hohen Lohn ges.
Borzustellen bei Behr.
Wilbelmstraße 64. Laden.

Sef.Meitmam
40 Jabre . mit eig. Haus¬
halt . gut . Einkommen u-
4 Jungen von 19. 16. 13.
9 I .. sucht Frau von 35
bis 45 I . zur Führ . des
Haushalts und Heirat.
Off, n. Z 893 Taabl .-B.

»ttWge Mm
zur Führung eines klein,
bürgerl . Haushalts ges.
Zu melden zw. 3 u. 6 llbr
Dotzbeimer Str . 6. Bart.

Tüchtiges
Allein madchen
für 16. Sevtbr . oder so.,
welches gut kocht und
selbständig einen Hausb.
führen kann, gegen gutenLohn gesucht. Monats-
:au vorhanden . Große

Wäsche sauber dem Haus.
Nur solche mit längeren
Zeugnissen w. sich melden.

Schokoladenhaus
Carl F. Müller.

Lanogqsse 8.

oder einfache Stütze zur
selbständ. Führung eines
kleinen Haushalts z. 1..
event. 15. 9.. gesucht. Off.
u. U. 893 Tagbl .-Berlag.

zum baldigen Eintritt
gesucht.

Frau N. Rosrr.
Narkstraße 7.

Köchin
d. etw. Hausarb . übern .,
sof. oder z. 1. Sevt . in kl.
Villenb .. 3 Vers., bei hob.
Lohn ges. Hausm . vorb.
Näb . Mainzer Straße 2.

bei hohem Eebalt

sOll Mt
WezM 2,1.

Stütze
für kl. feinen Haushalt
chuch Kriegerswitwe ) ge-
ückt Taunusstrabe 11. 3.

Einfache Stütze
oder bess. Alleinmädchen
in ruh . Haushalt - sofort
od. 1. Sevt . gesucht. Koch-
kenntn. nicht gefordert.
Amselberg 9. 1. Tel . 6015

Bessere Stütze
für einzelne Dame bei
gutem Eebalt sofort oder
zum 1 wevtbr . gesucht
Taunusstrabe 33/35. 3.

Gesucht zum 15. Sdvtbr.Stütze
die gut kochen, backen u.
einmachen kann : Küchen¬
mädchen vorb. Alter u.
Eebaltsansvruch anzugeb.
Angebote unter L. 988
an den Taabl .-Berlag.

Durchaus zuverläss.
Stützeo. Alleinmädch.,,

1 in Küche u. Hausarb . '
erfahren , für kl. Herr¬
schaft!. Haushalt bei.
hohem Lohn per bald
gesucht. Bitte melden I

.von 2—4 oder nach,
8 Nhr bei H. Schütten,

!Mozartstraße 9.

Fräulein
welches nähen kann und
lange Jabre bei Kindern
war . Bevorzugt , wennforachkenntnifie: Franz..nslisch. Offerten unt.
K. 889 Ta gbl .-Berlag.

säüL ^ Älleinmädchen
gesucht iRieinftta&e 98. SR.

Hausmädchen
zuverl. u. ehrlich, oder

einfache Stütze
kinderlieb, in kl. besseren

aushalt gesucht. Gutes
ebalt . Dervflegung und

Behandlung . Ente Zeug¬
nisse, Bedingung.

tafle 8. i t .
_ iidchen

für Küche u. Hausarbeit
zum 15. September oder
früher gesucht

Dunkelber«.

Kaiser-E ^ -RiNL_ 3FMs
Alleinmädchen
mit guten Zeugn .. gesucht.
Borzustellen Nerotal 71.

i. 8 u. 6 ltts luuhta. .,

Tüchtiges
Allein Mädchen
bei guter Verpfleg , und
Bebandl . gesucht. Vaulu.
Schenkendorfstrabe 5.

Ordentliches
Hausmädchen
gesucht.

Konditorei Nerbel.

Für kl. Saush , (2 Vers.)
nett , ebrst Mädchen ges.
FriedriMrake 57. 3 r.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Sausb . iof. ges. Zeugnisie
Bedg. Geisbergsir . 28. 2-

Ent empfohlenes
MmoWe»

gesucht. Vorzustellen zw.
10 u. 11 Uhr im

Sotel Schwärze» Bock-
Gesucht rum 1. Sevtbr.

MiMWtt
das kochen kann, zu einer
alten Dame . Sich melden
vorm . 9—10. nachm. 3—4.
Fra, , Dffch. LuHenvlatz 1.

Französische Familie
sucht für 6 Wochen gutes

Eebalt 600 Mk. ver Mon.
Anfragen an

Direktion Valattbotel.
Mädchen oder Frau

für 2jäbr . Kind u. leichte
Hausarbeit sei- Bender,
Noonstraße 15. Mtb . V.

NSerSNi
MS IMMMn

für iof. gesucht. Silvana.
Kaoellemtraße 4

Einfaches junges
Mädchen gesucht.

Näb . im Taabl .-Verl . Jh
Gut emvioblenes

Hausmädchen
für das Weißzeug für so¬
fort gesucht.

Sotel Rose.
Perfektes

HUASWöN
mit nur guten Emvfebl.
(Kochen nicht erforderlich)
f. Frau Kulte Neustadt.
Kirchgasse 53. 3. Event,
vorstell . Schubbaus Neu¬
stadt. Sana « 33. T. 459.

«emMe»
aeiucht. Euroväischer Soi.

Mädchen
für alle Arbeit zu franz.
Familie gesucht. Sorlm.
Mkolassiraße 30. 1.
ZMkl. MeimSW.
bei g. Lohn u. Bebandl.aesnckt Rbeinstraße 50. 1.
Tüchtiges brav . Dienst-

müdchsu für kl. Villen-
haushalt gesucht. Sonnen-
bcrg . Wiesbad . Str . 69,
Nähe Tennelbach.

Btäbchen für kl. Hansh.
tagsüber sofort gesucht
Dotzbeimer Str . 86. 2 r.

Mädchen für tagsüber
gesucht Nerostraße 18. 1.

»MS WWkii
zu leichter Arbeit tags¬
über gesucht, kann za
Hause schlafen. Mittel¬
hammer . Marktstr . 20. P.

Tücht. Mädchen
tagsüber ges. Seeroben¬
straße 19, Laden.

Saub . Mädchen od. Kran
tagsüber zur Aushilfe
gesucht Rbeinstraße 50. 1

IHM NAHM
oder Frau , di? einfach
kochen kann, für balbe
Tage gesucht. Anmelden:

Wilson,
z. Z. Rbeinstraße 103. 2.

Junges . sauberes
MW od.WgeFlil!i
für leichte Hausarb . tägl.
von 8—4 Ubr bei freier
Kost gesucht. Sväter evt.
Dauerstelle.
Cass -Resi. Klostermühle

bei Klarenthal.
Bei Um  groucn

täglich von vorm. 6 Uhr
ab auf 2—3 Stunden ge¬
sucht Sviegelsasie 4.

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens

Fllül oder WdAn
sofort ffir vorm, gesucht
Klarentbaler Str . 2. 1 r.

Sauberes Mädchen
oder Frau jeden Morgen
einige Stunden für so¬
fort in kleinen Haushalt
aes. Dittmann . Körner-

oder
täali
Strobe 27.

au von
gesucht

Zuverl . Nonatsfrau
gesucht, morgens von 3
bis 10 Übr. Vorzustellen
vorm., sowie abends von
7 bis 8 Uhr, Seeroben-
strabe 17. 3_
Monatsfrau tägl 2 Std

gesucht Moritzstr. 50. Ir.
onatsfrau

3mal wöchentlich vorm
gesucht.Straße 5.

eiz. Jdsteiner

§ , Monatsfr . tags . morg.
2 Std . gef. Off. m. Pr . o.
Std . u. F . 887 Tagbl .-Vl.
TSÄT1SÄ
für 2—3 Std . tägl . vorm.
sof. aes. Vismarckr . ' 16. 2r

sofort gesucht.

Mz "-SA » W
. WlMM raße 18 ~

Laufmädchen
fof gef. Ludwig u. Co..
U eMlilüß pL' . ?,ehl!.LWsmKW
sucht Sedwia Schmidt.
Gr. Burgstraße 3.

Personen

^ Kaufmännische» Personal ^
Wir suchen einen

Vertreter
der Ladengesch. besuchen
soll, bei garantiert hohem
Einkomm. Redegewandt¬
heit Bedingung . Vew.
unter B . B. 17247 an den
Tagbl .-Verlag. _FJLJ9

WMe IM
mit einem Einkommen v.
30 000 Mk. find , strebsam.
Herr durch Einrtcht . ein.
kl. sol. Fabrikations - u.
Berfandsesch. Erforderlich
sind 1500 Mk.. die f. An¬
schaffung von Robmat . u.
"ervackungsmat . dienen.
. .ebenber. Off. an Vroak-
W-rk. G. m. b. H., Bonn.

Akquisiteure
für elektr. Anlageii gef.

Gg. Auer.
Taunusstra be 26.

Gewerbliches Personal )

Euter EHncker
auf Werkstatt f. dauernd
aesuckn Rbeinstraße 30.

gesucht.
Ackermann.

Wilbelmstraße 60.
Zuverlässiger ledigertauiger reo

Chauffeur.
in s. Fach gründlich aus¬
gebildet u. erfahren , der
Haus - u. Gartenarbeit
übern ., iür Herrfchaitsh.
nach auswärts gesucht.
Ang. mit Zeugnisabfchr -.
Bild u. Gebaltsansvr . u.
A. 272 an den Taghl .-P,

Hausmeisterftelle
an ruhige Leute gegen
freie Zimmer -Wohn . zu
vergeben. Off. u. B. 898
an den Taabl .-Berlag.

Tüchti Hausbursche
(nickt über 16 Jahre ) s.

Färberei W. Bischof.
~Hatramftrofte 10.

i .Miaut
15 Jabre . gesucht Rbein¬
straße 27. Buckbendbing.

Schuljunge
z. Austrag . v. Zeitschrift,
ges. Rbeinstr . 27. Buckb.

J
C itftt »neu )

^KMfmSnnlsch«» P «rsonaI^

Dame
aus guter Wiesb . Fam ..
mit kauimänn . u. bäusl.
Kenntnissen, sucht

Bertrauensttellilna
oder Leitung eines selb¬
ständigen Postens in»

viel oder kaufmännisch.
Jetrief ). Offerten unter
T. 898 Tagbl .-Berlag

FröllleinWguter Fm.
' Ion längere Jabre
_üro tätig , sucht für
Abendstunden noch

auf
«»

schäfti,»««. Eefl . Off . u.
^ ^ gbl .-D.K. 999 an den Tagbl
slwerbliche « Pe -jonat j

Erfahrene ärztlich acut.Wölhen-m
WHltugsMegeriu

mit sehr g. Empfehlung.
für einige L-mnSen oonn . ist frei Januar 1922. On.
M . Adelh»idiU»KeU. i «. ft. M ZaMiU&ejdaA.

_ . art ._
Oüdentlrche Frau
einige Stunden oonn.

Jntellig . aebild. Dame.
Ausländ ., sucht Stell , als

Reisebegleiterm
zu Dame . a . bei pflege¬
bedürftig . Dame o. Hni.
Off . W. 899 Tagbb -V

Jungfer
mit Svrachk.. Ausländ ..
sucht Stell , zum Reisen.
Off, u . Z. 899 Tagbl .-BPili
sucht Stellung bei Ausl,
als Kinderfrl . Das ), ist
auch gewillt , mif. i . Aus-

nd zu gehen.
273 an den

Effert, u.
Laabb-V.

connaissant un peu le
kranyais demande de

l’occupatio ^ pour une
demi journee , dans une
famille frangaise.
S’dresser M. 894 Tagbl .-V.

Köchin
sucht Stelle , am liebsten
zu bolländ . Familie . Ost.
u. I . 999 Tagbl -Verlag.
Jsr. Fräulein

aus gut . Fam . sucht St.
rtlc.  rrtn

den Tagbl .-Verlag

Stütze
perfekt im Kochen. Näh ..
sowie mit der Führung
des Haushalts vertraut,
sucht zum 15. 9. Stellung,
am liebst , in Hotel oder

eschaftsbaus . Ost. unt.
sLüL - yMBesseres Mädchen

vom Lande sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt,
evtl , aufs Land , für
1. November . Ost. unter
I . 895 an den Taabl .-Vl.

en
sucht weitere Ausbild , in
der feineren Küche, am
liebsten Fremdenvenfion
oder solides Weinhotel.
Eefl . Angeb. u. I . 894
an den Taabl. -Berlag—

I „eueres Mädchen.
elbständig im Lochen,
ucht Stellung . Offerten

elemannstraße l . 2. Et.belemannstraße 1. 2. Elmm  ilüT
perf . im Kocĥ , m. langt.
Zeugn . s. Stelle z. 15. 9.
in kl. herrschaftl. Hausb.
od. zu eins. Herrn , wo
Hilie für Nr. Arbeit vorb.
ist Off. W. 898 T.-Verl.

Vskj. V. zuv. Wuisiu
sucht für nachm. Stellung.

,!' u,t
v*cb. junges -~.**-*■**,».»

Kindergärtn .-Seminar be-
sucht, musikalisch, sucht
tagsüber Beschastig, zu
Kindern . Eeselllchafterin
oder dergl . Offerten unt.
K. 899 an den Tagbl .-Vl.

Zwei Frauen s. tagsüd.
Beschäftigung >. auch im
Flicken n. Nahenbew.
Off il  St 894 Tagbl .-Vl._ _ agbl.

Änftänd . saub. Musucht tagsüber Beschäftig.
otzbeim. Nkugaise 66.

„rau s. StundenbWI
Ost. u . D. 894 Tagbl -V!.

Männlich » Personen^

[ Kaafmilnnlfches Person»! )

Kontorist
bewand , in Sckreibmasch..
Stenogravb . u. Bucksübr.
mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht nackuntt.
Besckäftiauna . Gest. Off.
u . E . 897 Tagbl .-Verlag.

mit g. Emvf gewissenh.
u. ebrlich. sucht Stellung
lBüro . Laaer usw.). evl.
auch tageweise . ^ Hobe
Kaution kann gestellt w.
Oii . u . B. 887 Tggbl .-B.

Junger Mann^.unaer Alan»
im Konzert - u. Kabacett^

Betrieb ) , erfahr . Kon¬
trolleur . Billetteur , mit
Bühne vertrant rc.. sucht
baldigst „ entspr. Tätig¬
keit. Offerten u. E . 897
an den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal )

Ja . Schubmachergei
um  Arbeit . Adresi
" aabl .-Verlag.L

elle
e int

Jn

Chauffeur
mit Führerschein 2 u. 3b.
sucht Stell , in Geschäfts¬
betrieb oder berrickaitlich.
Hause. Angeb . ü. v . 881

N__dLll. . TgLbl-.-DLlLL .
Hausmeister«

Ehepaar
sucht bis zum 1. Okt- ber
Äausmelsterltelle . eor. m.
Zentralheizung . Lste^
W. 8»« ft» b.

LL

der Maschinen - Branche,mittleren Alters , sucht
gleiche Stellung od. Ver¬
trauensposten . Off. unt.
E . 89K Tagbl .-Vcilag.

AettererMann
sucht leicht. Beschäftigung
oder Botengänge gleich¬
viel welcher Art . f
u. F . 895 Tagbl .-Ver

Wir suchen zum 1. Oktober oder früher

hilslli
Nur erste Kräfte, die Ŝtenographie u.
Schreibmaschine vorzüglich beherrschen,
können Berücksichtigung finden bei
entsprechend hohem Gehalt.
Treuhand -Aktiengesellschaft

Rheinland G . m . b . H.
Wiesbaden.

Stickerinnen
evtl, auch für

Heimarbeit
gesucht.

Walter Sütz , Langgasse 25.

l
Perfekte Stenotypistin

mit längerer Praxis für 1. September 1921 gesucht.
Offerten mit Zeugnissen n. K . 898 Tagbl.-Verlag. 1

für kleine Ausgänge gegen gute Bezahlung
gesucht._ Waller Süß.

Allein -Vertreter
gesucht für Baden od. Telle von groß. Jndustrie-
geselischaft. Es handelt sich um patentamll . gesch.
zeitgemäße Gebrauchs- u . Haushaltungsartikel . —
Branchekenntnis nicht unbedingt erfordert ., daEin-
arbeitung . Monatl . Zusch. u. hohe Extrabezüge.
Für Uebern. u. Lagerh. mindestens 10000 M. er¬
forderst AuSfüh rl . Ang. unt . 2 . 458 an Zeitungs¬
zentrale, Annonc.-Exped. Berlin SYV19. F198

Streng reell ! Keine Lizenz!
Auf dem Gebiet der Reklame bewanderte , auch

sonst redegewandte Herren ^ als selbständige Mitarbeiter
zur Durchführung einer soliden, gef. gesch. Idee sofort
gesucht. Verdienstmöglichkeit 6- bis 10000 Mk. und
mehr pro Monat . Eine kleine Garantiesumme je nach
Größe des Bezirks erforderlich . Näheres Karl Ruß-
baum ch Co., Frankfurt a . M.-Tüd. _ ■

Die General -Vertre¬
tung eines bedeuten¬
den Unternehmens
(patentamtstgeschützt)
soll für den R e g.-
Bez . Wiesbaden
vergeben werden.

Hoher Verdienst
ohne Risiko , zugesichert.

Bei Uebernahme
reichl. Unterstützung.
Herren , welche über
Mk. 12—16000 ver-
fügen, wollen um¬
gehend ihre Off. u.
Nr . 2020 au die
Annonc.-Exped. Ed.
Rocklage, Osnabrück,

einreichen.
F198

Lagervertreter
für hiesigen Bezirk gegen Gehalt mit Provision per
sofort gesucht. Zur Uebernahme des Bezirkslagers

sind zirka Mk. 12 000.— erforderlich.
Schriftliche Bewerbungen an

Prometa -Feuerlöscher G. m. b. H.
Berlin W. 9, Schellingstraße 6. F60

Damenschneider
Taiiienarbeiterinnen
Rockarbeiterinnen

nur erste Kräfte sucht

J. Hertz, Lang¬
gasse 20.

KW KtMtWll
250 Silben, durchaus selbständige Korrespondentin, sicher
in Buchführung, französische Kenntnisse, sucht, gestützt
auf 8jüyr. Praxis und beste Zeugnisse n. Enipfchlmigen,

in nur gutem Haust , Otzstrten unter Z. 898



Seite S. Mittwoch, 24. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. MorgenMusgabe . Erstes Blatt . Rr. 379.

Für die hiesige Filiale eines größeren Industrie -Unter¬
nehmens wird tüchtiger kknd bilanzsicherer

Buchhalter
mit Gewandtheit rat Schriftwechsel zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht. Gefl. Offerten mit Lichtbild, Zeugnisabschr.,
Angabe des Gehaltes und > frühesten Eintrittstermines unter
91. R. 1751 an Rudolf Masse, Nürnberg. F119

W
TüchtigerDssmensdineicies'

1. Tarif , für dauernd ges., Wiegand , Taunusstr . 13,1

K) in ungekündigter Stellung sucht selbständigen Ver-
D trauensposten gleich welcher Branche für 1. Dft
DBeste Referenzen, etwas englische und französisches
DSPrachkenntnisse . Erwünscht vielseitige, verant - D

>worchngsreiche Position . Off. 6 . 895 Tagbl.-Verl. -
><§>G

[ »Mietlingen ]
Läden v Geschäftsräume.
Lagerräume mit Büro
zu verm. Rah . Herder-
itraße 31. 1 links.

Lagerraum od. Werkstatt
zu verm. Rieblstr . 22. 2.

Althandlung
auf sofort zu vermieten.
Offerten unter O. 899
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Mani . re.
Nachweis v. möbl. leeren
(1 Zim.f.Vermieter kosten!.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb . 2
Möbl . Zlm. an berufs¬
tätigen Herrn zu verm.
Bismarckring 33. 2 l.

Schön möbliertes Zimmer
nur an soliden Dauer¬
mieter zu verm. Dotz-
heimer Straße 44. V . B.

Möbl . Zimmer zu verm.
Schwalb . Str . 43. 1 r.

Ab 15. Sept . Eßzimmer,
gut möbliert . Schlaizim ..
2 Bett .. Volk., kl. Küche
u . Keller zu verm. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Hg
Leere Zim.. Mani . usw.

Leere Man ?, ohne Licht,
mit Ofen zu verm. Nur
vorm. Besicht. Kaiser-
Friedrich -Ring 19. V.

«geW s
VWrtjAst
im Zentrum zu mieten
oder kaufen gesucht. Off.
u. A. O . 1301 an Ann .-
Erv . Tb . Raus Aachen.

JÄloilt
wünschtfür 1. Oktbr. gut
möbl. Wohn.. Sveisezim ..
Serrmim . . 2 Schlafzim ..
1 Küche. 1 Man !., nicht zu
weit von Sonnenb . Str.
Schmitz, KäknexgaLe

Zwei bis vier
möbl . Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung zu mieten ges.
Off , u. 5,. 838 Tagbl .-V.

Franz . Beamter
sucht möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt.
Off . u. ft . 890 Taabl .-Vl

EPil fiilL WM
(in zentraler Lage) von
jungem Herrn zu mieten
gesucht. Off. u. E. 896
an den Tagbl -Verlag.

Franz . Herr,
oivil . I. möbt Zimmer
mir Küche od. Küchenbe¬
nutzung ver 15. Septbr.
Offerten unter K. 895
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
oder Mansarde gesucht v.
aebild . Dame , auch obne
Red ., tagsüber ausw.
Off , u. E . 895 Tagbl -V.

Gelacht für sofort
tion Ebevaar gut möbl.
Zimmer in der Nähe des
Kochbrimnens . Off. unter
U. 885 an den Taabl .-Vl.

Einfach möbl.
faub. Zimmer

oder Mansarde , am liebst,
mit voller Pension , von

nst. Herrn sofort oder
ald gesucht. Off . mit Pr.

u . O . 895 Tagbl .-Perwg
Suche für

junge Dame
aus guter Familie , in
fester Stellung beruflich
hier tätig , sofort

ein oder zwei

schön möbl. ungeniertes
Parterre - Zimmer , mögl.
mit sevyr. Eingang , ver
1 9. 21 zu mieten gesucht.
Gefl. Preis -Offerten unt
A. 371 an den Toabl .-Vl
Statt WngseWlMt.

. Junge Dame lucht ein
Zimmer in gutem Hauke,
mrt oder ohne Pension.
Offert , mit Preisang . u.

an den Tagbl .-P.
Anstand. Herr

lucht für sofort ein gut
mobl. Zimmer . Off. mit
Preisangabe unt.
an den Tc-ghl.-Verlag.

Franzöl . Militär suchtiepar.möbl.W.
M . U. S 89t Taabl.-N.

, Deutsches Ehepaar
lucht in vornehm . Hause
kl. oder 2. Stock) 2 möbl.
Zimmer mit je 1 Bett u.
Küchenben. für moig . Oti.
u. M . 893 Tagbl .-Berlng.
In der Nähe des Kabn-hofes sauberes möbliert.

Zimmer von jung . Hand¬
werker gesucht. Off. unter
C. 909 an den Tagbl .-Vl
Einzelne Dame
kuckt über Winter
hübsches Zimmer

mit Frühstück u. Mittaast.
Off u. Q.“S96 Taabl .-N.

Zwei j . Mädchen suchen
2 Schlafzimmer

oder 1 Zim . mit 2 Bett.
Angebote unter U. 896
an den Taabl .-Mxlag.
. 2a !ol. iutellig . Herr
nickt zum 1. Sevtbr . (evt.
ofort ) für dauernd ein
lreundl . gut möbliertes

Zimmer
wenn mögl. mit Schreib¬
tisch und gutem Klavier
(event. auch Wohn- und
Schlafzimmer ), mögl. sev.
u. ungestört , im Zentrum
der Stadt gelegen. Preis
Nebensache. Offerten u.uw

1e Zimmer
wenn möglich mit Pens .,
in nur gutem Hause.

Frau Polizeivräsident
Krause.

Luisenstraße
Dauermieter

kuckt möbliertes Zimmer,
ruüiae Lage , Offerten u.

Nähe Luisenstraße ' Preis-
Off . u. O . 879 Tagbl .-Bl.

Zimmer . Off. u. S . 899
an den Tagbl .-Perlag.

wird elegant

möblierte Wohnung
gesucht. Erforderlich sind 1 Doppel- und 2 Einzel-
schlafzimmer, Wohnzimmer, Lüche und Mädchenzimmer.
Hoher Mietzins . Offerten u. I . 897 Tagblatt -Verlag.

Elegant komplett möblierte

Wohnung
5—6 Zimtner , Villaviertel , ab 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
E. 890 an den Tagbl .-Verlag.

Räume
Ladenraum, event. ohne Schaufenster , oder Parterre¬
oder I. Etage-Räume , möglichst zentral , für vornehmes
Geschäft gesucht. Vermittler erwünscht. , Offerten
unter A. 260 an den Tagbl.-Berlag.

Möbl . u. auch unmöbl
Zimmer

in guter Lage zu mieten
gesucht- Off. mit Preis¬
angabe erbeten an die

Dtrektion
des Hotels „Rose".

Mea -Mon
2 Zimmer mit ob. ohne
Pension zum Kuraufent¬
halt nahe Wald od.Park,
für Anfang September
gesucht. Bernhard,
Taunusstraße II.

Wohnungstausch!
Für 7—8-Zimmerwohnung nach Wiesbaden , gegen

solche in Koblenz evttz. sofort zu tauschen gesucht. Off.
unter Z. 883 an den Tagbl .-Berlag.  _

TM -WH!
Eine schöne 2-Z.-Wohn ..

im Zentrum der Stadr.
zu tauschen gegen eine 3-
3im .-Wobnung mit Ball,
außerhalb der Stadt.
Offerten unter W. 894
an den ’Tagbl .-Perlag.

• Tausche
meine schöne sonnige 4-Z.
Wobn . gegen eine saubere
sonnige 6—6-Z -Wobn . in
Geschäftslage . 1. Etage.
Bad . elektr . Lickt Beding.
Off. mit Preisangabe u.
B. 894 an d. Tagbl .-V.

Aeltere Dame möchte
4-Zim.-Wohnung
in a. Lage gegen kleinere
Wohnung tauschen oder 2
Zimmer u. Kockraum bei
gebild . Familie mieten
oder mit and . Dame eine
4-Zim -Wohnung teilen.
Off. u. B. 969 Tagbl .-V.

I Mmrkchr1
( Kapitalien-Sesuche )
Zur Vergrößerung eines

gutaeh . Eesch. wbre!
SO 000 Mk.

u. L. 895 Tagbl .-Verlag.
Von Selbstgeber
20060 Mk.

als 1. Sovotbek auf gut.
Obiekt auf dem Lande
gesucht. Offert , u . G. 894
an den Taabl .-Nerlaa.

2. Hypothek
86 (MO Mk.. prima Objekt.
5 %, au verk. Offerten u.
L. 889 Tagbl .-Perlag.

Hypothek
o. 100 000 Mk.
neuen 10 Prozent Zinsen
am Saus in bester Laar
Wtesbadens gekuckt Off.
u. M. 897 Taabt -Berlaa.

Auf einen schuldenfrei.
Besitz im Werte von ein.
Million Mark 1. Hvv. v.Ni » l

. gesucht.
Off. u . E . 888 Taabl .-B.

3mmo6iIien)
(^ Zmnwsilien -Lerkäufe )

F.
Goethestr .13, TeL 6336

Reiche Auswahl in
üiifeg Wobn- U- Oe-
Btlföü, sohaftshAusem,
Hotels , Grundstücken.

SschberrschaitlicheBilla
9 aeräum . Zimmer . Diele,
reichliche Nebenräume , m.allem Komfort , gr. Obst-
u. Ziergarten , elegant
u. modern möbliert , in
feinster Kurtage , ist für
ca. 600 000 Mk. zu verk.
Off u. ß . 855 Tagbl .-V.

zu verk. oder zu vermiet .,
sckön gelegen, 5 Min . vomKurhaus , sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ver¬
mittler . Off, an Michel,

Villa „Johanna ".
Schlangenbad.

n Güttingen iür 175 000
Mark zu verk. Wirfler,

Güttingen . Bürg ^fftr. 32.
" edier,

Landhaus
5 Mm .. Stall.
1 Wie) e. 1 ~beziehbar . __ . .. .. . .
u. g . 898 an Tagbl. -Pl.
sJmmobitten KansyesuHe)

Garten , soforl
zu rerk. Off

An- u, Verkauf
von Wobn- u. Gefchäitsh..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyvotbeken in ied. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Rhein .-Lotbr . Jmmobil .-
Geichäkt. Filiale Wies-
baden . Häfnera . 12. T 59

Dilles kill-
5—7 Räume od. Etage
zu kaufen oder mieten
gesucht. Angebote unt.
Z. 897 an Tagbl.-Verl.

Beigefarb . Boilekleid.
einmal getragen , zu verk.
Adolsstraße 6. 2.

Zll oerfaufen
zwei elegante

ZM -MM
(Größe 46). fast neu . zu¬
sammen für 2300 Mk.

Wei s. Sana gaHe 1?. L .

Blauer Anzug
350 Mk.. Militärinantel,
Blusen u. Röcke, getrag
Sckaftenftiefel u. Schum
zu verk. Moritzstr . 20 P
jCutaway-Anzug

mit gestreifter Hose. wen.
getragen , vreisw . zu verk.
nachm, von 7—Sy,  Ubr b

G -ttzb-rg.
^Adelheidstrabe , 20. 2.̂

Cutaway u. Weite
für schlanke Fig .. wenig
getragen , zu verkaufen
Preis 400 Mk. Westend
straße 28. 2 I.

Einige moderne Sakko
Anzüge sowie Smoking -,
Frack- Anzüge . Eebrock.
Cutaway spottbill . ab§u-
geben. Das. w. Anzüge
mit oder obne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Rauentbaler Straß » 7.

_SchneidK rZeschüft,
Staunend billia

rag . u. neue Variier
meSxtra _̂ _ ... .

Anzüge, neueste Mode.
Kleider , alle Arten , jede
Größe vrima Friedens«
kür feine Herren und Ar
betterfchaft . bill . zu verk.
jeden Tag v. 9—2 u. 3-
Wejsltr, ?». EckxM.eSer

Zwei Anrüge.

. 3'—8
str

1 dunkelblauer Beamten
rock, ein Kostüm u. ein
Damen -Mantel . olles für
mittlere Figur , eine gestr
Hofe für korv. Figur , im
Auftrag billig zu ver
kaufen. Näh . Druden
ktraße 8. 1 rechts.
Fast neuer Maßanzng
nk. Adr . Tagbl -Berl. fi

Ellterhalt.MMrkleiilsr

Geb. Dame sucht 2 leere
Zim. mit Kachgel Off. m.
Breis u. Al. 897 T.-M.IMlMk-ZiMM.
oder klein. Raum mit
separatem Eingang , zu
mieten gesucht. Offert , u.

Xnur . (samensucnti
u. Samenaroßbandl . u .....
Nähe Markt . Marktstraße.
Mauritiusstr .. Mickelsbg.

keim im
»u mieten , evt. w
Laden , auf

»röß
abgeteilt . Einr
übernommen . !_
D. 900 Taabl .-Veila

eig. Kosten
nrickt. wird

Offert , u.

Näbrmittelsabrik
geeignetes
Lager oder Ladenlokal

im Innern der Stadt.
Gefl. Offerten u. W. 895
an den  Tagbl .-Verlag.cWohnungsn

zu vertauschen

IM!
Wohnungen haben Die bei
AnmeldungJhrerWohnung
Manttze,Luisenstr.16,Stb . 2.
"sich. 2-Ä.-W°hn. (t-niu,
Westendv.. gegen 3-Z.-W.
(Vdb.) yi  tauschen ge¬
sucht. Offerten u S . 893
an den TaM -Verlag.

MZentlMmMMm
an verkxhrsreicher Straße gelegenes großes Anwesen mit
Toreinfahrt , geräumigen Höfe«, großen, trockenen
KÄler- , hellen Lager - und Fabrikräume » mit Büro
zu verkaufen. Anfragen unter H. 902 an Tagbl.-Verl.

Wl [8  ]
( Prioat -verkäufe )

Leichte Fuchsstute
zu verkaufen . Karl Hock.
Dotzbeimer^ Straße 109.

2 Ziegen
. Legehühner . Well-

_alle . Schilder , ei !.
Tors u . Geländer zu verk.
Rbeing . Ztr7 14. Part ^Z-

12
blci

reine Raste , in
zu Lerk . Hat

. Hände
hon den

1. Preis geb. Eickenauer.
SchNcht er stra ße 5, 2.

ZagdhunLe
deutsch, braun Kurzbaar.
best. Abffg.. 9 Wochen, zu
verk. Räb . Tagbl .-P .JmDeutsche Schäfrryündtn.
Pater d. berühmte Sieger
Falko v. Scharcnstetten,
weißer Küchenherd zu vk.
Dotzbeimer Str . 150. 2 r.

2 Deutsche
Schäferhunde

u. 1 Zughund , j . Tiere,
billigst zu verk. 9—10 Ubr
Kl Frankfurter Str . 8.,_
4 « e SoHsWSe
Welven . 6 M . alt . abzua.

200 Mk . Sonnenbers.
TLMlLlbgth 9._
3 junge Pinscher, schöne

Tiere , preiswert zu verk.
Nickel. Jabnstrade 26. 1.

DeoWe KPferhMde.
reinrast ., mit Stammb ..
Hund u. Hündin . Hündin
erstklast. gedeckt. los. verk.Dotzb. Straße 61. P . 1

For -Hund
irvr wachsam u. f Ratten
st 80 Mt . zu vk. Weimer.Ludwigstrane 6.
„ ™ Wolfshund.

1.2. Mach. alt . in nur gute
oande spottbillig abzug.
bei Hoffmann , Schwal-
bacher Straße 42, 2.

Klhlvgrzlch'Kasell
mit Stall , billig zu verk-
Göbenstr.  22 . Htb. 1 links.

Zu oeilaufen:
> weißer Seidentrikot-
Kleiderrock. neu . 1 weiße
Setdentrrkotbluse . neu . 2
weiße woll. gestr. Kleider
(neu ). 1 rosa-setd. Unter-
l?ck. neu., 1 dunkelblaues
«echenkleid. wenig aetr ..
1 P . br Damen -Halbsch.
§7 ). Zu besichtig. Hotel
Kaiserbad . Wilbelmstr . 48
^Zimmer 111). von 11—1
und 3- M Ubr

Mg. Adreise zu verk.:
Vcrsch. Sommerkl ., Blus .,
blaues schw. Winterkost..
ol Tuchkl.. alles tadellos
erhalt , u. mod.. Elfenb .-
Medaill .. vracktv. aeickn.
u. verschied Fr . Baum-
a.rten bei Eciiendörker.
likolasttrabe 24. 3

zu ye; k. Webergasse 13
Junalings -Anzug,

;ut erhalten , zu verkauf
Zeerobenffraße 23. 4. Er
kkietr. Mäntel . Kleider,

Blusen dillio abzugeben
Anzusehen von 2 bis K4
Uhr jeden Nachmittag

terstraße 9. 2.inaben -MÜntel
u. Anzüge , auch bl. Kieler
Mantel Hit 10—14jähr.
zu verkaufen Luisen-
ms-h^smsr.
verschiedene Paare , gut
erb.. Er . 38—39. bill . ab-
zuneben Blücherstr . 18. P

Mehrere Paar
Schuhe

Gr. 42/43, sowie gebr.
Kleidungsstückebillig zu
verkaufen. Anzusehen

vormittags.
Am Römertor 2,1 rechts.

Achtung! Brautleute!
Eine Partie hübsche neue
Kookkisten u. Ueberbett-
tücher äußerst »reiswert.
Kei^ Laden!
_Wx ll rMraße .,4,,MH,

Gutes Deckbett
und Kisten billig zu ver¬
kaufen. Näh . bei Diehl,
Adlerstraße 33, Stb . 3

Linoleumläufer.
fast neu . sehr lang , zu
verk. Sedanvlatz 9 2.

SSbIB
16 Bände f. 250 Mk. zu
verk. Pagenstecheritr . 3. 3
Münzensammlung

über 100 seltene Stücke,
u verk. Offerten unter

898 an den Taabl .-Bl.

MMäWeMM
billig zu verkaufen.

^ Sulzberger.Sldelbeiditrabe 75
Grammophon m. 18 Pl.

1 Damen - Hutkoffer zu
verk., Bitz. Lothringer

od. scstw" Stuttgarter__ t*

Eichen-Aa'"̂
(eingelegt ), best, aus
Steil . KleidersÄr . mit
Facettsoicgel . 1 Wasch¬
kommode. Sviegelaufs ..
weiß . Marmorvl .. zwei
Betten , kvl. m. Ein !..
Kisten rc.. 2 Nachttisch..
2 Stübl .. Handtuckb ..
aus Privatband . z. vk.
Amöneburg . Wtesbad.
Landstraße 48. Bieb-
rick-Okt. Linie 6.

Hölzbettstelle
mit Matratze verkäuflich
Kletltstrvbe Ü. 1 l.

neuer
300 Mk. zu verk. Franken-
str° he 3. 2 ssnls _

Eelegenbettskauf.
2 vol Bettstellen mtt

Nohhaarmatr ., l Nacht¬
tisch. Itür . K êiderschrank.
ms. für 800 Mk. zu verk-
Biebricher Straße 55. 2,
nur vormittags.

2 gebt. Bettstellen

;ut erb., zu vk. Adelheid-
aße 97. H.
Gut erh.

traße 97. H.>- 3. von 8—3-
ut erh. Kommode

preiswert zu vk. Schmidt.
Göbenitraße 5. Mtb . 3 l.

Kassenschrank
Größe, fast neu,

ft -, .im Auftrag zu
mittl.
2500 Mk . . . ..
verk. Anzus. bei Valentin,
Blüchervla « 4. Hth. 1 St.
Televbon 2447.

Großer
Kassenschrank

la Fabrikat , zu verkaufen.
' !N. Off.

BMU-
event . zu vermieten.
w _L . 898 Tagbl .-!

Gebrauchte.tbraud...
Warenschränke
2 gr . u .' 1 kl., m. Elast,
u. Sckubk. zu verkaufen.
Varf .-Eink.-Eenostenichaft.

./Fr -edcichftzqß? J4 Jm , ,.
wWNU -MlU

in Eichen, schönes Stück,
billigst abzugeb. Franken-

Sckreibtisch (eichenT
Bücherichr. (Nutzb.) . Sofa
u. 2 Sestel . kvl. 2schläf.
Bett nur an Private.
Niederwaldstraße 4. 1 l.
""fein bell. Mchenschrank
m. Schudl . vk. Schneider,

' aße 21. 2.
^,Mensckrank,

Sofa . neu. Chaisrlongue,
Matratzen . Reisetasche,
Jackenkleid. D. - Winter¬
mäntel u. Röcke bill . zu
verk. Taunusstr . 64. G. 3.
nur vorm , bis 12 Ubr.

Eisschrank
2türig . mit Kacheln und
Glas eingelegt , zu verk.
Bismarckrina 33. Laden.

Eisschrank
für gröb. Sausbalt , wie
neu. „ zu verk- / Böhmke.
Lorelenrina 5. 3._

Gartenstühle.
30—40 St .. 4—5 Tische,
■1. Obstkelter. 1 einsvann
leichter Kastenwagen zu
verk. Aaritraße 27. P . r.

Für Wäscherei
2 gr. Regale , gr . Wasch¬
mangel . Bügeleis .. Tisch¬
platte u verschied, mehr.
t'iiidesbeimer Str . 15. D.
Ente Nähmaschine verk.

Bismarckring 43^ Part , r.
Eine sehr gute , fast neuesipiiw°UhlMschM
vreiswert zu verk. Näb.

Evana . Vereinsbaus.
^Platte , Straße 2, ..Nähmaschine, noch neu.

»u verk. Frank en str 22. 1
Kl. Strickmaschine Nr . 9

bill . zu verk. od. geg. gute
Nähmaschine zu vertausch.
MH . Roonstr. 15. Mtb . 1

Wk WWereieii!
1 gebr- Bügelmaschine

mit Easbeiz .. Sandbetr ..
billig zu verkaufen^
BatttW , NetteloeSstr . IS.

bon 3444.
eÄpMi :—» rierkaste, Äaszugl.ellritzstr. 12. Laden

Erker, 220 :300
komplett, mit Rolladen,
mit oder ohne Svieaelgl ..
zu verk. Offert , u. L. L99
an den Tagbl .-Verlag.

Für Wirte!
Eläier . Porzellan , gew.

Bestecke u. viele sonstige
Keller- u.
Inllig zu v
Straße 98.

Zirffchastsart.
Zart.

Serdj-fQp
fiA * »
verdeckt, vorzüglicher Ee-
Iirauckswaaen. in tadel¬
loser. Bermstung . vreisw.
verkauf!. Thomaestrabe 7.
Telephon 6532._

Kinder -Klappwagen
mit Verdeck u. ein ge¬
polstertes Kinderstüblchcn
zu vk. Kelleritr . 31. S . 2.
i^lcä. bl. Kinderwagen
i! vk. 600 Mk. Seetoben«
Me IG M 2 t ._
Kmder -Sitz- u. Liege« .,aut erb., billig zu verk.
Hirschgroben 32. 3 links.

inder-Klappwaaen
mit Verdeck zu vk. Becht,
Wellritzstrabe 17.
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Prima Fahrrad
mit Bereifung billig zu
verk. Hermannstraße 3.
Schönes , fast neues

Aolcr -Fahrrad.
doppelte Uebers.. preis¬
wert zu verk. Bismarck-
ring 11. 1 r._IMMBerafot
Drebstromseite ^ 110/220
Volt . Gleichstrom 20 Volt.
15 Amv.. sehr geeignet z.
Laden von Akkumulator-
billig zu verkaufen . Näh.Winkeler Str . 6. Mtb 1.
Sehr gut erh. emaillierte

Badewanne mit Gasofen
prw . zu verk. Bornmann,
Oranienstraße 31.

Er . Zinkbadewanne
u. 2 verschiedene Bett¬
stellen sehr billig zu verk.
Ädelbeidstraße 51. 3.
Guter Mist. Sasrnftall,

mit od. ohne Vasen, und
Kinderstüblchen zu verk.
R öderstraße 20. Part.
Zwei feuersichere eiserneTüren

Größe 77 cm auf 2 m, zu
verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Berlag. _Jd

Leere Wen
hat abzugeben '

Svielmann Nachfolg..
_. S charnbo rststrM .„1?,.
Große AnzahlKartons

zu verkaufen . Schuhhans
Sande !» Marktstrabe 22.
^ Händler -Berkäufe , )
N . Mantel - u. Jackenll.

bill . Hellmundstr . 15. 2 r.
lnooiinen , E.Mandolinen . Gitarren.

Lauten , nur vorzügliche
Ton -Instrumente bill . zu
verk. Jahnstraße 34. 1 r..in

Elfenbeinlackieruna z.
_ifc von 3200—4500 M.
zu verkaufen.
Möbelkchreinerei S . Belte.

Göbenstraße 3.

Schlafzimmer
in Eicken mir 2- u. 3tür.
Sviegelschr. u. Marmor,
lack. Scklafzim .. rund ge¬
baute Küche u. einzelne
Möbel aller Ärt billig
zu verk. Schreinermeister

Wilhelm Vogler.Blückervlatz 4.
Schlafzimmer , neu. 2000,

7a Piano . Büfett . Bert -,
Ebaisel .. Betten , Deck¬
betten . Kommoden billigst
zu verkaufen Hellmuno-
straße 17. Bart.
6$iGfelniiM, Dell Eitze
mit Steil . Sviegelschrank,
Wäsche-Einteil ., innen u.
außen eich.. 2 Betten mit
Ein !., Waschk.. 2 Nacht¬
schränke m. weiß. Marm .,Handtuchhalter preiswert
zu verk. Fischer. Adolf-
ftraße 1. l7 Etage.

Fahrrad , gut erhl Mn
Mauer.

rav. gu
Well'ritzstr.27, Hof

s AMsgWe
Wöer, WWe,

Möbel nsw.
kauft und zablt am betten

Frau Klein
Eonlinttr 3. Ffvr . 348».

» WeFrack und Weste,
Gr . 172. schl. S-ia -, von
Privat zu kaufen gejucht.Off , u. S . 805 Tagbl -Pl.
Leib-, Bettwäsche

Gardinen u. Kleider
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht

S . Klausner,
Weilstrabe 20.

Karte genügt.
Autodecke

oder größere Reisedecke.
gut erb .. ° zu kaufen
lngeb . mit näh . Angaben

u. E. 884 Taabl .-Berlag.

Kaufgesuch.
18 m gut erh. Treppen¬

läufer . 65—70 cm breit.
Preis -Offerten an
v . Sckroeder. Namschred,

bei Lanaenlchwalbach.
. Getragene Schuhe
für 4jähr .. 6jäbr . und
lMähr . Kinder zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis

808 Taabl .-Derlag.
Eh. u. Käsfee-Seroice,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. u. p.  893 anMiasa w
eins . Mark . k. stets Seioel.. .nz. Mark . k. uetsIeJabnstraße 34. a.el. 3263.

Alte Briese
mit Marken s. Sammler
zu kaufen. Oiterten unter
O. 893 an den Taabl .-Vl.

Gebrauchte
SlrlümWm

zu kaufen gesucht. Off . u.
896 an den Tagbl-

.lavier gesucht
(schwarz bevorzugt ) . Gefl.
Offerten mit Verkaufs¬
preis unter K. 882 an
öen Tagbl .-Verlag.
Eine Speisezimmer -Ein¬

richtung zu kaufen gs-
Iilcht. Offerten u. T. 889
an den Tanbl -Perlag.
if>ut erb. Schlafzimmer

u. Nähmaschine von jy.
Brautv . n. v. Priv . ges.
Off, u. T . 890 Tagbl .-Pi.
_ Sch-as;immer,Kuchen- Einrichtung , gut
erh. einzelne Möbel und
Polstermöüel , nur von
Privat gesucht. Offerten
unter D. 885 Taghl .-DI.

Zu kaufen gesucht
2 Betten ‘ ‘ ^
sowie Was
rarderobe . Oster
W. 882 Taabl .-Derlag.
Kindecbettchen. nur >gut

erb., a. Herrschaftsh. grj.
Off, u. S . 897 Togvl .-Vi.

Ich kucke zu kaufen.
50 komol. Betten . 50
Matratzen . 50 Bettstellen.

.schkommodenu. Nacht-
be mit u. o. Marmor.

E. Kannrnberg.
Orunicm straße 12,WWkssErant

geeignet für Schreib-
warcn . 3 Meter br . zu
kaufen gesucht. Ost. unter
O. 898 an den Tagbl .-Pl.
Kleinerer Klriderschrant

zu kaufen gesucht. Off an
Luisenstraße 7. 1.

Küche AssenschlMk
<1 mittelgroßen ) zu kauf.
Erbitte Offert , u. T. «82
an den Tanbl .-!"-Verla«
Gut erh,. gr. gebrauchter

Kiichenschranku. Küchen-
tisch mit zwei Stühlen
zu kaufen gesucht. Off.
« D. 808 Taabl .-Berlag.
Handkoffer, leicht, gist

erhalten , zu kaufen aes.
Webergasse 27 1.

Gut erh. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Ost. u.
M. 809 Toabl .-Derlag

Damensahrrad
gut erb- zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
S . 896 (in den Taabl .-Vl.

Polstertür
aut erb-. 2.16 m Länge.
90 ein Breite , zu kaufen
ges Angeb. u. E . 885 an
den Taabl .-Verlaa. _

Rheinwein-
Literflaschen

(öl- u. säurefrei)
in größeren Quantitäten
kauft laufend

1 Etabl Walhalla.

KereMWsMni
kauft Drogerie Eratz,
Langgasse 23. __

Kartosfelschalen
und Küchenabfall mird
angenommen . Pfd . 8' Pf .,
im Hause abgebolt Pfund
3 Pf . E. Jung . Dotzbeimer
Straße 16. Tel . 1721.

f WlchtllM)
Schrebergarten . ..

10 Ruten , mit Geraten
nbzugeben Göbcnstr. 22,
Hinterb . 1 St . links.

Ertragreiches
Ackerland

Nähe d. Güterb . West,
SK Mo cg. gr., zu vero.
Näh . in: Tagbl . Bl . 4k

[ MllW
Wer erteilt

AAZchMMrW?
Ost. mit Stundenvreis u.

^Edl ^ KlÄttÄnt « r.
2mal w.. 35 Mk. monatl.
Ost, u. T. 859 T.-Ber l.

Näherin bat noch Tage
frei . Hellmundstratze 31,
Sldbb. Man !.. Frl . Trost.

Werl, erfahr. Witlvs
empfiehlt sich im Weiß-
nähen und perfekt im
Maschinenstovfen. Ost. u.
D. 896 Tagbl .-Verlag

Älusbesierin
nimmt noch Kunden an
außer dem Sause . Off.
u. S . 887 Taabl .-Berlag.

Mete kelMWe
zum Waschen nimmt anWeber . Sellmunostr . 28 4

sucht noch Kunden
laschen. Adresse im

Rniu
zum Was , ...
Taabl .-Verlaa. _ __

Maniküre!
Doris Bell inger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Nestdenz-Tbeater.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenboyrngokie 9. 1.

I Serltfjietienes]
Für gesunde, gemeinnütz.
Unternehmungen^

wird die Mitbeteiligung
‘ es Kapitals gegen ent-

cechende Sicherb.. hohe
nfen und Gewinnanteil

Offert , u.^^ .^893 an den
Taabl .-Verlaa. _

, 3000 Mark
gegen monatl . Rückzahl,
von 500 Mk. und Hobe
Zinsen zu leihen gejucht.
Gute Sicherheit rorband.
Off.f u. T . 896 Tagbl .-Pl.

Wünsche mich an
guter

zu beteiligen oder zu
übernehmen. Offerten
unter 0 . 803 an den
Tagbl.-Verlag.

Erstklafs.NAnniM
sucht die selbständige
MelllllhinZMerNA.
Ist auch Käufer eines
Zigarren - oder Lebensm-
Eeickäftes. da solch, schon
geführt . 20 Mi"
verfügbar,
u. D. 897

Klavier zu vermiete «.
Bertramstraße 15. 1 r.

Ein AW-WMMn.
1. Parkett oder Orchester¬
sessel (ein Platz ) gesucht
Schöne Aussicht 22.

MIRu. MMOfet
zur Mitwirk . (Ensemble-Musik) . Hausorckest.. auch
Schüler oder fortgeschritt.
Anfängeriinnen ) . ohne
gegenseitige Vergütung
sofort gesucht

Thomaestraße 7,
Telephon 6533.

3 St . bereits neue 880X
120 Auto - Decken gegen
710 X 90 zu vertauschen
od. verkaufen . Ost. unter
U. 808 Tagbl .-Verlag.

Wo lann junge Frau
das Maschinenstriüen er¬
lernen ? Stamm . Franken¬
straße 8. Hth. 3.

leidet Meldet
oder k
2—3 <

sltoein ünentgeitl . mit-
gefllttert wird - Offerten
u. B. 896 Tagbl .-Verlag.

enston gibt täglich
X . Küch

av . wofür ein
bimer gut. tten-

ZU DEM INSERATEN -WETTBEWERB
DER TEXTILWOCHE VOM 21.- 28 . 8.1921
sollte jeder mit der Zeit schreitende Geschäftsmann  seine
Teilnahme sichern / vllehr und mehr gilt es,  das " moderne
und dennoch zweckentsprechende önserat zu pflegen / Wir
LIEFERN ZEITGEMÄSSE ANZEIGEN
und stehen mit Vorschlag
Unser reichhaltiges un
Schristenmaterial verspricht

en sederzeit zur Verfügung
künstlerisch erstklassiges

Ihnen Er f « *ynen Erfolg
L. SCHELLENBERG2 £Ü£ HOFBUCHDRUCKEREI
LANGGASSE 21 / WIESBADEN / FERNRUF 6650-53
VERLAG DES WIESBADENER TAGBLATTS

Fräulein . 29 I ..
mittetgr ., in Stell .» nicht
unvermög .. möchte Hecm
mit nur gut ., off. Ebar.
zwecks Heirat kennen lern.
Witwer nicht ausge¬
schlossen. Off. u . L. 896
an den Taabl .-Berlag.

Eebild . Dame gesetzten
Alters , von angenehm.
Aenßern u. Heczensbrld.,
mit hübschem Heim und
2» 009 Mk. Vermögen , w.
die Bekanntschaft ernes,
gedild . Herrn , nicht unter
50 Jahren u. in gtzsich<:rt.
Verhältn .. zw. Ehe. Dis¬
kretion zugesichert u er¬
beten . Anonyme Anfrag,
zwecklos. Off. mrt Bild
unter B . 895 an dm
Taabl .-Berlag erdeten.

Zwei lu"Zwei lustige
meMMlM

brünett u. blond . 18 u.
20 Jahre alt . suchen die
Bekanntsch. zwerer ebrnjo
aestnnter Herren zwecks
Heirat . Ost., mögl. mit
Bild u. D. 895 an Taabl-

Handwerker
40 I .. mrt erl
u. Vermög .. sucht Bekannt¬
schaft zwecks Herr Wrtwe
ohne Kinder nicht aus-
aefckl. Anonym Pavier-
korb. Werte OfierteN u

«04 an den Tagvl .M
Gebild. Wwe.

mit gemütl . gut einger.
Heim, iebr naturlrebend.
wünscht ebeniolch. gutstt.
Herrn , über 46 I .. kennen
zu lernen zwecks Seirat.
Off u. Z . 894 Tagbl -L

Witwe
mit 1 Kind . 26 I . eia.
Seim . w. mrt fob Herrn
in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Ofsert, u.T . 894 an . den Tagbl .-V.
« MgUMFaMN

37 Jahrealt . , symvatb.
iugendl . Erlchern.. unab¬
hängig . mochte mit gebild.
Herrn im Alter von 40
bis 55 I . zwecks Heirat
bekannt w. (Akademiker
bevorz.). Aussteuer oderBermögen vorb. Ernstg.fferten unter O. 897 an
den TaaLl -Berla «.

Kinderloses Ehepaar
sucht ein Kind von nur
bess. Herkunft in Pflege
zu nehmen, evtl , als
eigen. Off. u. F. 898 an
den Tagbl .-Berlag.

Jung . Mann . 28
wünscht mit best.

. !. alt,
wünscht mit best. Fränl,
nicht unter 21 Jahren,
in nähere Beziehung zu
treten zwecks Ehe. Ost. u.
E . 898 an den Tagbl .-Bl.

Konfitüren -Geschäft
zu kaufen gesucht, eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gejucht.

Offerten an Ballan » Erbacher Str . 8, bei Frau Sachs.

.kauf. od.Laden
in guter Lage zu
mieten gesucht.
Offert , u. 6 .900
Tagblatt - Verl.

Ankauf
von Gold -, Silber - und Platin gegenständen in
jeder Form , Ringe , Ketten , Nadeln , Bestecke,
Service » Uhren , alte Gebisse , einzelne Zähne

zu allerhöchstem Tagespreis!
Für Händler und Zahnärzte besondere Preise.

Uhren werden bestens repariert.

Mar Ebbe, Moritzstraße 40.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Zahle höchste Preise
für getragene Herren- und Damenlleider , Wäsche,
Schuhe, sowie Gebrauchsgegenständen aller Art.

Hochftättenftratze 18, Laden.

Kaufe nur von Herrschaften
Perser-Teppiche, Antiquitäten aller Art,
Brillanten , Gold » und Silbergegenstände.
— — Zahle allerhöchste Preise . -. -

Wagemann. Mostlche 28. M 2854.

Motorrad
Wanderer , nenes Model !.

Jukaufen gesucht.;Preis unterX. 8Wa» den Lagbl.«Verlag.

Lfd..
Nr. Futzring Farbe Geschlecht Trainteren-

richtung Bemerkungen

1 03II -I9-87 blau Weibch. Cleve-
Aachen

—

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf

Grund der 88 39 u. 40 der Jagdordnung vom 15.
Juli 1907 für den Regierungsbezirk Wiesbaden für
das Jahr 1921 ^ ,1. den Schluß der Schonzeit für Rebhühner . Wach¬

teln und schottische Moorhübner auf Donners¬
tag . den 25. August, mithin die Erostnung der
Jagd auf Freitag , den 26. August , festgesetzt:
beschlosten. bMSlcch der Schonzeiten für Birk-,
Hasel- und Fasanenbähne . für Birk -. Hasel-
und Fasanenhennen u. Drosteln es bei den ge¬
setzlichen Bestimmungen bewenden zu lassen.

Wiesbaden , den 9. August 1921.

2.

Der Namens des Bezirksausschusses:
Vorsitzende (I . V.> gez. Unterschrift.

füt BtieRanöeirteiet.
Auf Grund der Verordnung 79 der H. E . I . T . R.

werden- die im Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden
Besitzer von Brieftauben aufgefordert , bis zum 1.
September d. I . bei dem Herrn Delegierten für den
Stadtbezirk Wiesbaden im Ratbanse hier ein Ber-
zeichnis ihrer Brieftauben nach nachstehendem Muster
einzureichen. In das Verzeichnis find nicht nur die
alten Tauben , sondern auch die jungen Tauben auf¬
zunehmen. welche zu dieser Zeit flugfähig sind.

W ~ ~ - —resbaben, den 18. August 1921.
Der Polizeipräsident : Krause.

Brieftauben -Anmeldeliste.
Name: . Adresse: . 1.
Verein : . . . .. Taubenschlag: ... .. .

Bekanntmachung.
In neuerer Zeit werden von Kraftwagenbesitzern

vielfach Scheinwerfer benutzt, die eig übermäßig
helles Licht ausstrablen und durch die blendende
Wirkung die aus der entgegengesetzten Richtung kom¬
menden Fuhrwerke und Fußgänger stark gefährden.

Es wird darauf hingewiesen , daß nach 8 4. Ab-
atz 1. Ziffer 5 der Bundesratsveroronuna über den

erkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1916M 4. . . . f . j. f. f . i i . oort ZU\  Xu ! ^

zenugen für elektrisches Licht 60kerzige Lamven und
für Karbidbeleuchtug 25 Liter -Brenner , es muß hier-

. -cheibebei aber die Birne selbst mattiert oder die
'ein.
ichtauellen dürfen keine Verwendung

stark geriffelt sein.
Stärkere Lichtau_ , . . . _

finden, da sonst auf Grund 8 26 der Bundesratsver-
ordnung vom 3. Februar 1910 vorgeaangen wird.
Nach dieser Bestimmung kann die Polrzeibsborde
jederzeit auf Kosten des Eigentümers des Kraft¬
wagens eine Untersuchung darüber veranlassen , ob
das Kraftfahrzeug den nach Maßgabe dieser Verord¬
nung zu stellenden Anforderungen entspricht,
das . nicht der Fall , so kann seine Ausschließung vom
Befahren der öffentlichen Wege und Plätze von der
höheren Verwaltungsbehörde verfügt werden . ,

Die Polizeibehörden find erneut angewiesen,
über die in Gebrauch befindlichen Licktauellen , an
Automobilen schärfste Kontrolle auszuüben und rede
Uebertretung obiger Bestimmungen zur Anzeige zu
bringen , damit gemäß 8 26 g. a . O. eingelckritten
werden kann. ^

Wiesbaden , dem 28. Juni 1921.
Der Nenierunqsvrakldent.

Bekanntmachung
zur Deratdnring 39 der Hohen Interalliierten

Nheinlondkommistion betreffend das Flaggen.
1 Die Bevölkerung Wiesbadens weise ich beson¬

ders darauf hin . daß es nach Artik .-l l .„der vor -̂
stebenden Verordnung verboten ist. auf öffentlichen
oder privaten Gebäuden oder an öffentlichen
Orten irgendwelche ‘Nationalfarben oder sonstige

hwei»

erstattet worden ist Diese Anzeige ..... . .
zu erfolgen, muß unterzeichnet sein und dem Kreis-
delegierten mindestens 48 Stunden vor dem Zeit-
vunkte sugeben. der für das Flaggen in Aussicht
genommen ist Bei Gemmtkundgebungen ist dir
Anzeige durch die deutschen örtlichen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung zu
erstatten.

2. Nach Artikel 2 dieser Verordnung ist .nach er¬
folgter Anzeige das beantragte F
gend gestattet , wenn dem Antrag !- —
delegierten keine gegenteilige Antwort oder beson¬
ders Vorschriften über die Art und Welse des Flag-
gens bû ien^ Behörden durch Artikel 4
der Verordnung 1 mit der Ausführung der Verord¬
nungen der Hohen Kommission beauftragt worden
sind rrer^en die Antraosteller hierdurch aufa ?sordert.
etwaige Anträge vier Tage vorher der Volizeidirek-
ticn zur Weitergabe an den Kreisdelegierten oder
zum gleichen Zeitpunkt Abschriften der unmittelbar
an den Krsisdelegierten übersandte » Anträge einzu-
lölDLN.

4,  Unterbleibt die vorstehend für die Polizei-
direktion geforderte Änzeim>. so taufen die Ver¬
anstalter Gefahr , daß das Flaggen von den deutschen
VcamiSli in Ausführung der Verordnung 1 Artikel 4
unterbunden wird . m ... t „ „„

5. Unter den, Begriff der Verordnung 39 fallt
ouck jedes Zeigen od-r Tragen von Fahnen (auch
Vireinsfabnenl . Standarten . Bändern . Armbinden.
Abzeichen ulw.. gleichgültig , welch; Gröfis oder Farbe
sie bc ben *

Wiesbaden , den 31. Mai 1921. „
Der Polizeipräsident : gez. Krause.

vr.muti. fiiikelslEinSpeZMlll fö„rrS ;ill,nd
in Belgien appr . Arzt , GcSChl6Clltskr3flkhcit3n

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a. $
Konsult . 0V2—11V», 3—7 Uhr , Sonntags v'/ -—I Uhr.

Geschlechtsleideii
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung’
zur Sejbstbehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Or. S. S. Rausher, med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3.

NN , MM . MMchNK
sucht zur Ausbeutung eines großen EchluaerS stillen
oder tätigen Teilhaber mit 100 bis 20a Mille Einlage.

Liierten unter 8. 895 Tagblart -Verlag.
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20  SeifenMättw mit Umschlag. Wük,  2 .—
40 „ . .. Z.7Z
Kelseseife„Sattendet“ in feiner

flacher STickeldose . „ 12.—

fr&atzstücfte. . . . . i . . . „ 2,50

Är . d & ecsfwtm
^Fabrik feiner 9ar/ümerien

Mes âcletr
HMe£wi5tcafc 38. $ero&precfter 3007.
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WALHALLA
Vorletzter Tag!

Der hervorragende Spielplan!
Die Tänzerin von

Dschaipur.

Damen-, Herren- und Kinderhüte, Reparaturen,

Umpressen
Färben. Reinigen, für Filz, Velour, Samt.
Fachmännische Ausführung preiswert . — Reichliche

Auswahl in den neuesten Modellen.

Hut-llMessmi Wer i Ho.
Eöbenstratze 13.

Ximstspiel'Jnstrnmente.
Flügel und Fianinos
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

mit eingebautem

Phonola- Ducanola
Duca oder Mignon
teils neu , teils gespielt , aber

garantiert tadellos.

Piano-MagazinH. Schliffen
Wilhelmstraße 16 (Gartenhaus ).

„Frei" t) 1.KeM.oi).jpöier
für Hotel, Cafe, ftmo usw.

Mut. ,Jiönilt“ e  großem Repertoires. 6.-L.
Mut. „M", lohne, Cello und Klavier
Mut. „Uon-0rche?ter"4—kHerren»,starker.

Offerten unter T. 895 an den Tagbl.-Verlag. ^

WALTER.H/metfßERC
Wiesbaden
LANG&ASSE IS
rCL6S9SX6S9b

«ii
Gas - u. Wasser-Installationen

Heizungs - Anlagen
Reinh. Wentzel, Sonnenberger Ktratze 82

Fernruf 4077.

„Beisteueranlagen 1
liefern schnell und gut

Tel.759 Gebr. Haberstock Alhrechtstr.7

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Gold 333 gestempeltv.40.—an|
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel. 759

! KORBMÖBEL!
In fadelloser Ausführung.

Weiden v . 100.- , Peddlg v . 150.- an.
empfiehlt ,HEERLEIN , Goldgasse 10.

Erstes undifiltesies Spezialgeschäft am Platze.
WW—WWMDWWWM

Großes sensationelles Filmwerk in
6 Akten von Karl Frigdor.

In den Hauptrollen:
Car ! Clewing

Aud Ege de Nissen.
Vorführung dieses Filmwerks be¬

ginnt um 4, 6Vj  und 9 Uhr.

Brillantes Schauspiel in 6 Akten
mit Fern Andra in der

Titelrolle.

Vorführungsbeginn dieses Film¬
werks 51/« und 8V« Uhr.

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.
Schützenhof-Apotheke

Langgasse 11. 205

FM»

simpiizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

flllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIII |

10.—31. August:

Das vollständig
unerreichte neuei
erslkl. Pregramm.

Ab 9V, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast and Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorführungen . I

f̂ I EMPELl
COÖTZEN^Langgasse OL
Von der Reise zurück

'.k.U!
Emser Str. 2. Tel. 2801.

Taunus-Refrauran!
z Löwen. jdfltin.

E?K.guteQös.'stjltf
irfinfe/veinLtlitXtr-fnteM£lKlNGHAU5

ODEON
Kirchgasse 18.

2 sensationelle
Kriminal - Dramen.

Oer Mord an der Neva.
Schauspiel aus dem

geheimnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten . ,

D.Komplicev.Cincinnati.
Detekti vfilm in 5Akten
Spannend von Anfang

bis Schloß!

Heute ab 7V»Uhr:

I
Kein Weinzwang.

„Cafe Corsa"
lafMilf . 2G , I . Sfodc

ml
Vollständig renoviert.
Jeden Abend von 7 Uhr ab

Milnsilef » Konzert
Rrimä Weine Vollbier

Spezialität s Aperitif - 3 uff et.
_ Direktion Alphons Kunze.

WerinWe bei jilareOal
rggtilh stW selbstgekelterten fügen
Apfelmost.
GWskMlle» .

Unsere Geschäftsräume u. Kellerei befinden sich jetzt\

Kaiser -Friedr .-Ring 70!
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Spirituosen und Wein.

Hubert Schütz & Co. .
Weingroßhandlung, Telephon 6331. 813!

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
chastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 613

t  Rettenmayer
Wiesbaden —Mainz

Syphilis Haut- und Blasenleiden
Salvarsan-Behandlung

_ —Blutuntersuchung—
vorzeit . Schwäche , Fluß h . Frauen etc.

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6,1 . 10-

Taschen-Diebe!
Der große Kriminalfilm in 6 Akten

mit spannender dramatischer Handlung.
Hergestellt mit Unterstützung der Berliner

> Kriminalpolizei.
Nach wahren Begebenheiten als
eine Warnung für Jung ; und Alf.

Mit glänzender Besetzung:
Erna Morena , Maria Zelenha,

Marg . Kupfer und Emil Mameloh.

Außerdem das humorvolle Lustspiel
Pimpelmayers Brauffahrf.

Spielzeit : 3—10l/a Uhr.
Thalia - Theater

Kirchgasse 72. -:- Telephon 6137.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

iWiiirniiiHiiuiuniuinoiiiiiiiiiuiiMOiiiliiiiiiiiiiniiiin

Ab Samstag, 20. bis einsohl. Freitag , 26. Aug.
Ununterbrochen tägl . von 81/ , bis IO1/, Uhr:

Der sensationelle Millionen » Prunkfilm

Die Bettlerin von
Stambul

(The Virgin ©f Sfamboul)
in 7 Akten.

F369

Vorher : Die Original -Neuheit in 2 Akten:
Wie ein Film entsteht-:-

Großes Orchester.

10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Kammer:: Lichtspiele
Manriflusstr »12 .

Mascotte
(Die- Ballhaus -Anna ) .
Sittenroman in5 Akten
mit Grafe Freund
und Felix Basch.

Bauernkomödie in
4 Akten mit

fienny Parten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Kleinkunst-Buhne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
Augnst -Programm t

Gastspiel!

Hans Schnitzer
Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

HM
Staats -Theater.

Mittwoch. 21. August.
Ter Ring des N belange«.

Ein Bühnen - Festspiel von
Richard Wagner.

Borabend:
Das Rheingold.

In zwei Abteilungen <1 Szenen)
von Richard Wagner.

Wotan 1
IT ®«1“
Loge J
Merl Ri-s-n
Alberich) Ntbel-
Mtrne >ungen
Fricka
Kreta
rda

Woglinde

. iS. H. Andra

. Ecisse-Winkel
L. Roffmann
Fritz Scherer
Alei Kipnis

A. Nosalewicz
Fritz Mechler.

>Hch. Schorn
Emllie Frick

Göttinnen Müller-Rud.
. Lilly Haas

Müller-R.

'Kinephon i
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen. _

Grit Hegesa , Conrad Veldf,
Reinhold Schttnzel in

S! Wahnsinn !!
Die Tragödie einer Leidenschaft in 5 Akten.
Aktuell L Der projektierte Aktuell!

Neckar - Dona u - &dnal.
Die Überführung der Leiche des ermordeten
Oberbürgerm , von Herford Wilhelm Busse am

_ 13. Juli 1921 in Heidelberg. _

■U.T.-Llchtspiele-
Bheiostraße 47,

bringen ab heute das überall mit großem Inter¬
esse vom Publikum aufgenommene Filmwerk:

Der BapnosträDing.
Dieser Film schildert in spannender Hand¬
lung die Leiden eines unschuldig zu jahre¬
langer Zwangsarbeit verurteilten Menschen,
der nur durch Zufall vor der Hinriohtung

bewahrt blieb.

-r-

Lustiges Beiprogramm:
Max Im Kloster

Urania
Blelckstr . 30 . Blelchstr . 30

Erstaufführung:
Der vierte Film der Bioscop -Sensat .-Klasse

„Das Geheimnis von Bombay“
' — das Abenteuer einer Nacht —

Sensationsfilm in 5 spannenden Akten.
Hauptdarsteller:

L11 Dagover — Conrad Veidt
' dazu

„Hausdame aus bester Familie gesucht"
Hollustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 'Uhr.

Wellgunde\ £91.  Mar . ZoffFlotzhilde / Lilly Haas
Schauplatzder Handlung:

1. Szene: In der Tiefe des
Rheines.

2. Szene: Freie Gegend, auf
Bergeshöhen, am Rhein« ge¬
legen.

3. Szene: Die unterirdischen
Klüfte Nibelheims.

1. Szene: Freie Gegend auf
Bergeshöhcn, am Rheine
gelegen.

Musik.Lertg. : Prof . Mannstaedt
Anfang 7, Ende S.3v Uhr.

(KmWsÄWle'
Mittwoch, 24. August.

Konzerte
unter Leitung des bekannten
Berliner Komponisten Und
Dirigenten Franz von Lion.

Nachmittags 4—5.39 Uhr
1. Hochzeitszug aus „Ein

Sommernachtstraum“ von F.
Mendelssohn.

2. Vorspiel zur Oper „Lohen-
grin* von R. Wagner.

3. Champagner-Walzer aus der
Operette „Die Amazone“
von Fr. v. Blon.

4. Schneewittchen, ein deutsch.
M&rchenbild vpn F. Bendel.5. Ouvertüre über ein thür¬
ingisches Volkslied von
E. Lassen.

6. Blumengellüster,Charakter¬
stück von F. v. Blon.

7. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Joh.
Strauß (f 1399).

8. Am Meer, Lied von Franz
Schubert (für Orchester)vonFanz von Blon.
Abends 8 bis 9.30 Uhr :

1. Morgenstimmung aus „PeerGynt“, In der Halle des
Bergkönigs von Ed. Grieg.

2. Ouvertüre zur Oper „Mig¬non“ von A. Thomas.
8. Frauenliebe und Leben,

Walzer von F. v. Blon.
4. Rhapsodie Nr. 1 (An Han»

von Bülow) von F. Liszt.
5. Ouvertüre zur Oper „Tann-

hSuser“ von R. Wagner.
6. Urbelo (Meditation) von F.

v. Blon. ,
Violine: Hr. L. Schotte.
Harle : Hr . Ad. Hahn.

7. Wiener Blut, Walzer von
Joh . Strauß.

7. Ballgeflüster von E. Meya»Helmund.
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